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CHRONICON LVNEBVRGICVM
VEKNACVLA SAXONVU INFERIORVM DlALECtQ

ABIN1TI0 DVCATVS LVNEWRGIClAD ANNVM1421.

EX MSTO,

0üjfe Chronica is van der tidt,do Luneborch erfl ein Hertogdomwart, beth int
jhar 1421. Undis darinnegantz flitichbefchreven, woLuneborch erfleh

Hertoghdom geworden; darna wo de Herfchop Luneborch an de SaJJefchen
Herren gekamen. Item van eroveringe des berchfchlatesedder Kalekberges,
van der infliginge, und vele Wunders mehr , wo de Hertogen jegen defladt,
ttnde defladt wedder jegen de Hertogen ge kr iget , undevvo de Hertogen vajl
tho allen tiden derfladt argeßegefocht und in uneinicheitmit derftadt und dem
rade geflan hebbens

KEyfer Frederick de ander makede erft de Herfchop Luneborch tho einem
hcrtichdome-,efftelundergenVorftendome, alfo,datidthoevvighentidenvandemRy.
ke cho lehne gähn fcholde, unde nicht alleine an de foneifunder ok an de dochceretho
evvighem rechteerven (cholde.llnde vorder rid was Z«»f^e^nenFotftendom,noch
Brunrch-mick^mende tvve ftede norden an dar Hertechdom tho Saßen. Linde de Keyfervor,

genantbelenededarmicden eddelen Otttnt ichtesvvan HertogentVtlhelmesfone , dede ein fonvvas
HertogenHinrichsdes LotuenvonSaßen,Beyern und Weflpha/en.DeHertOgdome dre ehme doch de
Keifer mit rechte afFrichtede,und mackede lange darna denfulvenO/f*» tho einem fundsrgen Her.
togen tho Luneborch, unde gaf ehme tho meringe des Hertogdomes de ftadc Brunfchwick^Dexhii
egendom ha\tThe gekotTihadde van dem Marggreven van Baden, de ander helftte derftadt van dem
Hertogen von Beyern , des husfrouwen mede gifte was de (ladt, undderftadt egendom was des
Ryckes; undgaf eme dartho mitvuIbortderChortbrften des Ryckes teinde* tho Gojfer , alfedes
voi fchreven Key fers brevedat wolluthvvifet. Vandertidtan hefFt Luneborch ein funderich
Forftendom gevvefen » unde hefft FundergeVorften hat van fönen tho fönen , beth up ff-Uhek
den leßen.

Anno Domini DCCLXXXV. do bedvvang mit Gacks hulpcKW'/«- Carolas de gmhe tyule
kindt den Hertogen tho Saßen und Weftphalen , brachte en und alle fin landt tho dem Chriften loven,
leth JVedtkind dopen , wart (in vadder. De Wedekind was de erfte Chrißene Hertog tho Saßen ml
Weßphalen. Darna gewan de einen föne, /^»'<^m*.rgenomet, de vort ein gut Chriften blende
krech einen fonegenomet fValbertusde ok ein gut Chriften blef, he ftichtede de kercken tho WA'
deshufen. Darleeth he S. Alexanders licham , den he van Rome bracht hadde. DufFe teledei«.
«M/>fc«>«einen guden Chriften, dedatftichterho Gaxderßen ftichtc , dar he inbrachte Sume A
xaftafii und FincentHUchamme. Heleth ok na (bnes, befundern einen gheheten Otto, de ein dogec-
Farn Chriftene Vor fte was , de wart tho RomefcheKoning gekoren; men dat fchlogh heafum.
me (Ines olders willen. Devorgenompte Ludolphus leth na einen (onegeheten JSr«»«, deBrmfi-
w>'c£,naehmegenomet,buvvede, denfchlogen de Denendcth. He lethneneKinder na, menOc
to fin broder gewann einen föne geheten Hinrich , de fliehte datClofter tho Qvedelingborch.De
was de erfte Romefche Koning van Saßen Heren geboren. An ehm kam dat Romejche Ryksvank*
Franckrickeßhen tho den Saßen , und wäre gekoren indem 120. jähre. He wart nicht gekronet:
heiirasthomaleoihmodig,dedevelegudes , fterrTnhaGades gebort 9}f. unde warttho Qvedelingborch
infinClofterbegraven Heleth nha dre fons, Otto, Hinrich, Bruno. Otto wart ein (trenge Forite.
He ftichtede dat EnzJbiflbopdomtho Meideborch, unde defladt, und dede vele gudes. Bruno wart
Ertzbifchop tho Collen , //<«r/dbblerFlangeindem Hertogdome befitten.

Im jähre 951. weren noch de vorfchreven Hertogen Otto und Hinrich Hertogen tho Saßen ml
Weflphalen, Otto gewan einen föne de hete Ludolphus, de ein Htrtoch tho Saßen und Ifeßpbalt»
Wart, defulveftOf« warttho RomefcheKoning koren und beftediget, de erfte Keifer Otto vandesnSm-
ftfchcnfchlethte. Do bleven (in broder Hinrich und (in föne Ludolff Hertogen dar(ulveft, de worden
nhadertidt Otten den Keifer wederftrevich, dar en Bruno de Bifchop tho Coline des Keyfers broder
tho halp; fe deden ehren broder und vader , ok den hilligen Rykegroten weddeiitandt. Dar-
umb berovededeKeiferfedesHertochdomes,unde bevoeldat einem ünerdenex cHermanBylinggt'
nomet, van dem Hermen de Heren van Luneborch,de nu (int , ok ethlike Keiler und Marggreven
\anBr*,nde»forch, ok vele andere Heren und Vorften uthgevvortec und kamen linc.

He
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HevvnsindesKeifershove Anno 9^7. hevvaseinfram bure geboren up der heiden tho Lu~

rehorch in einem hove gebeten Stubbekfshtrneby Saltouwe belegen , fin vaderhete Byling, und was
ein buer,darumb vveth men van ehm nicht tho feggende- Hermen Byling was van dem Keifer an-
genamen vor einen dener, darbewifede he (ick woll undfromelickenan , und nam tho in allen
dogeden. Do de Keifervornam , dat Härmen Byling degelickvvas , dobevoelheemefinekinde-
re, dat Harmendejungen Forden in dogeden und tuchten uptoge, undedatbeftean enbewife-
de. Dat dedc he mit allem flite , ündeginckehmeluckliken vor , an alle finen fchefFten. Darna
mackede en de Keifer enen vaget aver ein funderlich landt, vvente he was ein fcharpfinnich wol-
geftallt Ichone man, unde thomale othmodigh unde dogetfam. In dem ampte was he fere ftren-
ge, indem gerichcerechtferdich, deverie und alle unrecht richtedehe(charplicken. Uarumb
krcchen deKeifer, und deHeren , vort mehr datgemeine volck in des Keifers hovenndokbu-
thenfeerleff. Darna alfe de Keifer in IVallant toch, bevoel he ehm mit radedesRykes Vorften
Saßen und PVeßphalen land , dat//<*rwr»de hebben und vorftan fcholde, und mackede en over de
lande einen voiftender, undgafFfeemthoerven. Do Härmen Byling tho Saßen undfVeßphalcn\or-
ftender und Hertoge worden was , unde de vorfchreven lande inne hadde, do regerde he (ine
underfaten mit rechte und vvifTcheit mit gantzemtruwen , undbefcharmede flitigen deGades
hule , und ftichtede und fettede de Gadeshufe vort. Befundern was he den kerken tho Bremen
und Hamborch gunüich. Menfechtok , dztHärmen dat fchlot up dem bärge xho Luneburchgebu-
vvethebbe. Ok ftichtede he dat Clofter up dem berge, dat dar was in de ehre des Ertzengels fun.
tt Michaelis,dat (in föne #*»»<> nhavullenbrachte, und bcgavededatricklickenmitgude, undma-
kede dar einen Abbet Ludericum,den leth he halen uth S. PamhaleomsClofter tho Colne. De Abbec
und Monnecke (choldenleven na funte Bsneditlus regu\en. Do Härmen Byling in dem Hertochdonv
fatt mit finer husfrouvven> wan he kindere, alle Benno edder Bemhardusund Ludingerus, de
dat landibo Saßen na Harmens dode vorftunden.

Anno 974. üextTKeifer Otto gantzchriftlickendesmidwekensvorPingftenindemMeyma-
ne- Helethnadrefons, einO//e, wart ok Keifer koren , und de hzdde Hartoghe» Härmen in gro-
then gunften und vverdicheit , alfe lin vader vor gedan hadde. Dofulveft üuvtHarmen Byling-, und
wart begraven in dat Clofter up dem berge tho Luneborch , dat he (ulven ftichtede. Sineibns
bleven Hertogen aver Saßen und fVeßphalen,unddeden velegudesindem lande. Ludingerus fterf
funderervcn, 2fr«»egewanthwefons, Berr,hardus\ii\dTithmarus, BennodarRAnnoion.jar,de
wart begraven by finen vader in de klufft in funte Michaelis munßer up dem berge tho Luneborch,
und fine (bns vorgenant vorftunden datlandt in gudem trede. Tnhmarushadde neneerven,Ber»-
£4»^/« hadde thwe fons, einen Ortrlfus, und einen Härmen, van Härmen kam nemanr. OrtoU
fus hadde des Koninges dochter von Dennemarken,Magnus genomet , deein ione funte Olani was»
he krech thvve fons , Otten und Magnus, Van Otten qvam nemant. Hertoch Magnus Ortofus fö¬
ne ftarfFok funder manserven van em geboren, doch hadde he tvve dochter, dehenha leth: ei¬
ne hethc Eyleke, de nam Greven Otten van Solfaedel, dar toch fe äff" MarggrevenAlbert van Bran"
denborchy (in thoname was dt Bare. De ander dochter TVilfridU (anders Mechtildis:) de nam Herto-
genJVelp Hertogen tho Beyern, De Hertogen ffelp uthgewortelt was van Hertoch Hinricke,de Keifer
Otten desgrothen broder was. Devorbenomedeerlicke Forßinne IV'iltfildis wan van Hertogen ffelp
einen föne, dehete Hertoch Hinrich van Beyeren, und was ein ehrlich ftrenge Vorfte. Marggre-
vi Albrecht van Brandenboreh Eyleken föne geheten de Bare, und Hertoch Hinrich van Beyern gehecen
deLoutue, dethwier Hertoge Magnus dachtet fons worden tvvidrachtig.und kivedenummedac
HertothdomSaßen und fVeßphalen lange tidt. Tho left behelt fe Hertoch Hinrich de Louve, dem gaff
Loiharius de Keifer fine dochter Gertrudis, undhe vorftuntdat land finlevetage , underyededac
vort.

Anno 11J9. do RexKHertog fpelpes föne de Hertoge tho Beyern und fVeßphalen. He leth nha
Hertoch Hinrich den Louisen, dewas noch ein kindjdo he groth wart, dowartheftrenge,undde-
de vele gudes. He ftichtede deBifchopdome Lübeck., Ratzcborch , Schwerin und funte Blafiuskerckin
tho Brunfihvickj unddede velemereklickes dinges.

Annou66.DodeHercogerickundmech.tich wart, leth he einenlouvven gethenvan er*
ne, unde leth den up eine erne lulen fetten tho Brunfchwick, nndlethde ftadtmitdaren undgra-
venbeveften, fettende (ickjegen Keifer Frederick, unddede finen underfaten vele vordretes, He¬
ren, Forden,Landen, Beiern,Saften, Weftphalen, und befchwaredefefehre, darumme vele krige
und grotheclage worden % und Unwillen tvvifchen em und den Heren in den landen. De vor-
fammeldenfickallein Dudefchen landen tho Merßeberch, und vorbunden (ickjegen Hinrichen%
(utfupra.)

Anno u68.dofulveftqvam Keifer FrederickjnDudefche land van Rome,vothorde declagcund
mackedefrede , denhelt Hertoch Hinrich ein tidtlanck. MendodeKeiler wegewas, leth he
vanfinem homode und vvrevel nicht.

In denfulvenjaren vordreef he fine husfrou wen van fick, Greven Bartholdes fufter van Zarin.
Y 5 gen.
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gen. He fetkhemocbrefevan magefchopnichthebben, und nam vvedderdesKoningesdocli'
van Engeland. De vvertfchop was tbo Brunfcbwick,

Darna Anno Domini 1177. dowedderftunden de van .rt/^'/rf» dem Keifer. Dar toch hche
und vorbodealle Dudelche Vorften, undok Hercogen Hinrkkden Louwen. Deqvam, und ab
hefach, dat de Keifer finerbederfhadde, vvolde he ehme entryden mit grotenvokke. Do\
emdeKeifer tho votheupfineknee, undbathen, dathebleve. Des vorachte en Hertockfii
ricbde Louwe. Men de Keiferinne toch eren Heren by der hand up , und fprack: Statup w /,l
Here, undwefet ditjfcrjehicht bedacht, und desgrothen homodes , vvanßikßat geboret , und Gott »«u'
n.eljydesandecbtig. Vondertidt an betengede Hertogen Hinricke den Louwen dat iueke aftfio.
fchlande- Des gedachte de Keifer ock, undvorginckfick mit des Ryckes Forflen, dat heenw c|!
deothmodiger macken. De Keifer vvan M-eylan allicke vvoil, und dar krech de Bifchop vancj
ne delichamme der hilligen dre Köninge-, degaff ehme do de Keifer.

Anno 1 180. Do loth Keifer Frederick tho Wert^eborch vor fick Hertogen Hinriek, den L?uwtnM,
vvardede Keifer finer tho rechte, Men HertochHinrichqvsim nicht. Do delede ehmcleKeiiw
nharadefiner Vorften und Heren af mitordele undrechte in dem gerichte de Hercochöom(
Saßen, Beyern und Weßphalen, und alleander gud, dat he van demRycke und Bifchoppenhadde
und Jede emaffehre und werdicheit , und vetgaffdat land , dat HertochdomBeyer» (ine '
veddern undmagen, dat HertochdomSajfen Heren Bernd van Aneholt, dat Hertogdom We/lfai,
PbilippoBifcboppetho Cclnej vandemfulven Greven van Anehalt de Hertogevan Saßen, denufint, vm
gekamen fint.

Anno ligf. do vorde de Bifchop van Colne Hertogen Hinrieh den Louwen vor den Keifer,dard
ine de lande genomen worden, und de Keifer leth ehm uth gnaden de ftadt BrunfcLwie^, und d»
boichup dem berge Luneborchmit den fteden, landen , fchloten •, de dartho hören, und finenfc"
nen. Darmofte he dat Ryckedrejar vorfchvveren , dat dede he indem jarevolgende.

Anno iiS2.inPafchedagetoch hein£*|e/W,dsrbeginck he vele wunder.Thoder tidtvvatt
funte ThomasvanCantelbarge vormordet van dem Koninge und finenhulpern. Hertoih Hinritb\ai
dedrelbns, Otto, de na tho Keiferkoren wart, de ander H-'nrieh, de drudde Wilhelm , dehete.
den<& HerenvanBrunfch-wickund Luntborch mehre wenn 70. jar, und hadden nene hogcrnamep,
noch andere titel.

Anno 1184- nam Hertoch Hirfrhh des groten Louwen föne Agneten Greven Cordes des Paltzm-M
am Rine dochter, darmir krech he de )?alizgrevefchop mit allen thobehoringen, und ehren ervei
und he was Pa/tzgreve th» Saßen by derh Ryne und der Ehe , und vorftund de land ok.

Anno 1189. Was Hertog Hinrieb noch undulclich, darummedat en de Keifer berovethaddt,
toch tho fickdeKöninge , Ehgelland, Dennemarcken, Schweden, Norwegen, den Hertogen van Schi,
fewickjvan Wenden, und vele andere Heren. De Vorften fchickeden ehm dar hulpe tho, dattit
toch vor Bardewick, dat ein grothenamhafftigmecheigeftadt was, und demRyckehorede,unil
xvan de dsidt'mfunteSimonis & Jud<t dage des morgens fro, do de/ünneupginck,vorftordeletho.
male- Leth dekereke thorerdewerpen. Senemenböke, kelcke, klenode, glafe, venftertho
malehen , undbrochtent alle tho Ratgeberchinden Dohm- Okkregenfe darveleguder, data!.
lentdeHenogedem Keyferwedder dede tho vordrete und wrake.

Annoi'9f. üerffHenechHinrick^deI.ouwe , und leth nhaj'fohns, (utfupra) Hinrhh,0t-
ttn, de na Keifer wart > und Wilhelm, de bleff tho Brunfihw/ckundLuntborch.

Annou?9.dowart Otto tho Keiferkoren, allene van dem BifchoppevanCV/««undthoi
^»gekronet. Item Phdippmtho Schwave* wart ok koren van den anderen Heren, und tho Mut.
x,<rgekronetvandemBifchoppe- Detwekivedenvvoll 10. jarumbdatRyke. Item,dogafOm
finem broder Wilhelm Helenam , desHertogcnfchweftervan.Sc/>fc/<w/Y£_, dehochtidtvvautio
Hamborch, dar vele Heren tho qvemen. Darna uo8,do wart Philippus doth gefchlagen, undOn»
wart ander vverffg«. koren. He nam/>/?/%>/« tochter tho einer fiou wen > darmit wart ehme i
le Philippta erveund lande , und wart mechtich.

Darna Anno 1209, do toch he tho Pawefl Innocentia , de en confirmerde, und kronede en.
/^7/k/«>»/blefFinder Herfchop Luntborch und Brunfchwick^befmende,beth in tvvolf'jahr, ftarfin
funte Luden dage- He leth na einen lone Otto, de was ein kind. Wilhelmus wart begi aven tho
Luneborch.Denjungenvorftundenfine underfatenbeth tho finen jaren, dovvart he dreplickund
dogetfam.

Anno 1218. fterf Keifer Otto des HinrickesLouwen föne tho Hartesberchap den fchlote, in
funte Potentianendach. He hadde tho male grore ruwe vor linefunde. Hevvartbe^raventho
Brunjchwickjdofulveft wart Keifer Frederiek.de ander koren, und krönet tho einem Romelchen
Koning.

Anno Domini I2;f. qvam Keifer Frederick.thoMent*.e, und nam des Koninges fchvveftet
van Engelland tho einer Keiferinnen , dar vvolde neok fredemacket'hebben,und cintrachtinDu.
deichen landen, vorbodede darumme vor (ick Vorften , underlaten, Ertzbifchoppe, Bdchop
pc? Vorften und Heren ■> geiftlickundvveltlick> wen he in Dudelcben landen dartho hebbtn

vvolde



LVNEBVRG1CVM. i?f
weide. Item ok den eddelenö»*» Heren Wilhelms föne, de tho finenjaren kommen was, undc
fickdogetfamheelc in (inemlande, dem dar berchfchlotdo egen was mit dem lande , datdar-
tho norde. Dowasidt noch nein Hertochdom, men ein (underlichland, undhaddegehört un-
derdat Hertochdom tho Safen. DufTeeddelOtee,Wilhetms,Hi»richsdesLouwen(bnsforie->\vascin
mage Keifer Frederichs , darumb wasemdeKeifergunftich , und hadde engern vor langen tiden
tho des Rykes Vorften gemaket, des he nicht beqvemelicken vortbringen konde > wolldathe
dac vaken tho finne hat hadde ■> undok darumme , datO/reniewedderdatRykedanhadde, men
in allen ducken truw und gehorfam geweit hadde , fo was de Keifer deßo andechtigertho em ge.
neget, dat he en von fetten , und im werdicheiterheven wolde. AKedefulvecddelO/fov*«/,*-
»r^orefc in des Ryckes hoff tho Memz,e qvam, ginck hevordenKeifer, dar he tho A4entz,c mit (I-
nen Vorften und truwen in handelingewas, unddesgantzenlandes, undok in finerunderfatea
Dude/cher jegenc, vefteundfate, hoch bewohren was, und velothmodigen upfinekne , und
gafflkk dar gentzliken an des Keifers hand,und weide. Und wovvoil dat unwillen,hatt,und vor¬
dre; htvvilchen (inen oldern des ergenanten Hertogen Hinr ichs und deme Ryke gewelen hadde (ut
lupra) darumb wolde he in des Rykcsunhulde nicht lenger (in , he wolde eme und dem hilligen
Ryke alletidttruwc und gehorfam vvefen, He gaff (in egen Cchlot Luneberch mit anderen fchlo-
ten, lande und luden dem Keifer in finegevvalt tho egene, undvorlethdegentzliken dem Rykc>
darmit tho donde und tho latende, alfe mit d ;s Rykes egene gude, na (inem behage , vvat he wol¬
de; datannamededeKeyler, unddededat fchlot Lnneborchmit finenthobehorigen landen und lu¬
den, alfe he dat van dem ehr genanten Otters annamet hadde, in jegenvvardicheicfiner Vorften
und Heren tho dem Ryke, dat id des Rykes lehen vvefen fcholde.

Thoderfulven tidtkofftede Keifer de ftadt Brunfchvickt de eine hzlkcvan Afarggrtvenva»
Baden, de anderen helfte vam Her tagen v an Beyeren-t des Rykes Vorften beiden , den de ftade
Brxnfihwickyan ehrer frou wen wegen thohordc, wentc fe de ftadt van ehren frouv ven thor me-
degiffc entiangen hadden, doch horde de egendom der ftadt tho dem Ryke Do de eddel Otto dac
fo upgelaten hadde, fo kofte en de Keifer af fo vele , alfe fe van ehrer frou wen wegen darinne
hadden. Ehre frouv ven weren dochtere eines eddclen HinrickesyanBrunfch^ick. ■> de ein Paltz-
grevegeweft hadde. Defulve ftadt lede de Keifer doaverthom Ryke. Dode edddOtto datfoup«
gelatcn hadde, wovor, dofchworhemitvoldenhenden in de hand des Keifers up dat CrHtx.edu
ßykestinzn edt, dem Rykctruw tho wefende in allen ftucken na rechte, Alfe deKeilcr dac alle
fach, dathe (ick fodemodigede, undeok niearch jegendat Rykegedan , doduchtechmedem
Keifer nutte welen, dat he den guden willen unde gunft, de he lange thovoren thp em hadde,mic
keiferliken vvoldadenvorfulledc. DarummenharadeundfuIbordefinerForften , de darjegen-
vvardich weren, Jede he de ftadt Brunfchvick.mit ehren thobehoringen, unddatbarchflot Lune-
borebmk(chloten und alle (inen landen und luden , und vorehnedede,undemackededar ein Her¬
tochdom af, alfehe vanKeiferlickermacht wollmochte , undc mackededo vortden eddelen
Otten van Lnneborch , tho einem Hertogen und des Rykes Vorften, unde lenede do ehm und (inem
ervenvanftundt an dat Hertochdom Luneborch-, alfe des Rykes lehen , und fcholde vordann tho
finen kindern, fons und dochtern ewichlicken erven und vorfallen , und fette en in dat Hertog¬
dom und befittinge mit alfodanerwife , und vanenund andern werdicheit, alfe fick dat wontli-
ekengeborde. Darenbavcn gaf cm de Keifer tho einer funderlicken gave des Rykes teindenund
tins tho Goßer , und mackede und entfenck des vorger.anten Hertogdomes denftiude, tho des Ry¬
kes denftluden, und gaffen bruckinge , rechtes,gnadeundfrieheide ; der des Rykes denftiude
tho brückende plegen. Und up datdufteftichtingedes Herrochdomes undbelening vafte bleve
undevvich, (bgaffemedeKeiferdarfinenbreffup, befegelt mit einen gülden ingelegek- Dara¬
ver weren de Ertz,bifihoppe van Colne-,Trere-,Mentx,-,Bamberge,Saltz,berge,Afeideborch-,Hildcifem-,L>ibeke-,
Afunfier,OfeKbrMgge,rfrdeniUndvc\eanderch'\fchoppe,Ebbeteund geiftlicke Pnelaten , undok
des Rykes Vorften, Hertoch Ottovan Beyern-, V altx.gr tveby dem Ryne\de Her tage van Brabandt-, Albertus
Hcrtoge tho Saßen-, Hertoge van Lothringe, LandgrevtvanDoringen-, Marckgrevevan Adyffen-, Afarck:

greve van Baden , thvce Mar ck^greven van Brandenbor eh , und vele Greven, Prien, Riddercund kna*
pen, de tho der tid tho Mentx.e bvdemKeifcre wehren, alfe men deftichtinge desvorgenanren
Hertochdomes/,«^er^ftichtede. Do qvam de eddeleOf/oHertoch in finlandtundHerlchopZ,*-
ueborch-,undfettededatkoftlickenvort, und ftichtede und beterde de Niinßadt, Lnneborch-, und
ander ftede, wickbelde undfchlote, undgafden bürgeren in den fteden , und befundergen der
ftadtZ,»»f/wc/>fricheit, rcchticheitundprivilcgiadarup,undhegede und befcharmedefineunder-
faten tredelamlickenbyfoftein jaren , und by dem tiden ftundid tho malevvollin dem lande tho
Lunehorch.

Annona Do Wilhelm van Holland RomefcheKoningde Vorften vorbodedetho Franckz
fort-, undok duften Otteni dohedarhenryden wolde , fterffheuffdemfulven wegeam dage
Primi & Feliciani. He hadde einen föne gehat, de hete Otto , de was geftorfen, und leth nha
tvvelöns , alle Alberte und Johan, devorftunden vort dat Hertochdom,und weren fredefämeVer¬
den > le wehren okeren underfaten gnedich, fegeven averdeme lande undc den fteden frieheic

und
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undprivtlegia, feftedigenok den underfaten und ftedenehre breveundrechticheit, deehrev 3,
der HertochOtto denunderfaten vorgegevenhadde, fededendem lande velegudcs, und blevcj
thohopeindemlande ungedelet vvoll XV. jähr.

Anno 1367- in der vaften do dcleden de tvve brodere, alfe Hertog albert und Johan , na rad»
des MarckgrevenvanBrandenbenhehres ohmes und andere ehren Heren undguden ftunde. Und
Hertoch Albert was de oldefte, dem vel tho dat lande Brunfchvickj,und datdsrthogelecht was, j|,
{^Gifhorn ,lVbiffenbuttel, und andere fchlote, ftede und wickbelde, dat wasiindeel, undetvedc
dat landt upfinekindereyort. Hertoch Johan dedejungefte was,behelt Luneborch,Zelle und/fl»,

Je», und de andern ftede und vvytkbelde, de dartho gerecht worden» dat ervede heupdnekin.
derevort» alfe nagefchrevenfteit. Hertoch Albert vorgenandt , t och tho Brunfchwickjnfin landt , ml
regerde dat fromlichen und wan fons» alfe einen Hertog Atagnus den oldeften» de mit dem Bißht^
van Halverfladt und velen anderen Heren in dem (lichte tho HUdeJfe» gefangen wart van B//<^,
Gerde. He fterffAnno iXfö. Sin fbne Magnus vvan vort fons » alfe Hertogen Magnus und Lodm^
Zoöfewicfcfterffftindererven, Magnuskrech veerfohns , alfe Hertogen l'redertch , Bernds,Hinm\
und Otten, Otto wart na Ertzbifchop tho Bremen. De vorbenomede Hertoch Johan blefftho Li.
neborch » alfeehme dat Hertichdom Luneborch tho gefallen was in der delinge»datvorftunthe
ehrliken fine tidt aver. He was finen underfaten und fteden tho malen gnedich , unde vvassit
dogetfam Vorfte. Hefterffindemiz7<>.jare byfunte Lucienduge. De Riddere und knechte had,
denenleeff» dat feen thograve trogen van Dalenborch, alle men warlicken leeht, und vvoldej
nichtftaden» dat menömegeforer hedde. He leth na einen föne Otto, datvvas//*r/«g- OtteM,
dethomalenein ehilickVorttewart, und vorftunt datland Luneborch ftrengeheken, dem gan
Lodfwich van Btyeren, de do Keifer was » fine fufter Mechtilt » de was einedreplickc » erlickc
Vorftinnc. Dcfulvige HenogeOtto und Vorpnne Wechtilt geven der ftadt Lunehorchgudeprivikgu
und frieheit, und weren der ltadt und dem lande tho male gnedich und gunftich. De HemgtOm
was ein ernfthaftichftrengeHere» und beichermedefin landt vor allen Heren. Hetocheinsmii
finenHeren, Kidderenund knechten in de Alarcke up fine viende. AlfeheinderAfon^-wasjto.
gen de Marckefchen tho, und wolden mitehm ftriden, des hadde Hertoch Otto ethlicken finenun.
derfaten ungnedichgewefen» defulfen fine underfaten, do fe fegen » dat de Hertoge ehretbt-
dorfte , worden le tho rade mit ehren frunden » dat fe vanehme vvoldenin dernoth , und
meneden den Hertogen a IIb tho dwingende, dat he fe by gnaden und rechte mehr lethe, und
reden van ehme in einem grotenhupen. Den rath gaf ein Ridder geheten Her HermanBtrüi^
Alfe de Hertoge (ach, datie van ehme reden wehren, do leth hemitehnefpreken,worummelc
datdeden» undmanedefe bytruvven. Seletcnehm ehre (acke weten, und feden: woldehele
by gnaden und ehren rechte laten , fe wolden ehm gerne ftriden helpen, Do lovede ehme de
Hertoge dat mehr tho donde. Do hulpenfeehme ftriden und wunnen. By deflulvigen Hm»ia
0//*»tidenwas ok dat Ridder orloch.Edichc finer Riddere und knechte worden vandcmHeito.
gen an ehren rechten tho richten und an andern wonheiden,de fe in^dem lande Luneborchhaditty
gehindert, und anderer facke willen, worden fetvvedrachtich, und leten (ick uth dem landt
driven- Se wolden fick van ehrem rechte und gewanheit nicht dringen iaten. Do fe uthdera
lande weren, orligeden fe up unde in dat landt mannige tidc, Thom leiten wart dekrichge
(onet, Se motten dem Hertogen ein bethering dohn, und willen macken.

Darna Anno 1281. do de Hertoge fine Riddere und manne wedder tho gnaden genomen
hadde, dowort de Hertoge fchcelhaltig mit der ftadt Lubcke, darhenfende he tho einer cid 6cc,
mithelmen , dar wehren der Riddere undguden lüde vele mit, de he vordreven hadde, de Ichol.
denvorZ,»fc^nemenund vorheren. Dofe vor Lubeke qvemen > thogen deborgcruth,undmein.
den mit den guden luden tho ftridende. Des halp Goot den Ridderen und knechten, dat fe de bor.
gere van Lubeke vengen, und gantz vele doth fchlogen. De havelude beneiden den fege » und
qvemen tho dem Hertogen wedder tho hus mitfromen. DeluJvigeHertogeOttorochokmit (inen
Heren und mannen vor de ftadt Bremen, unde lach in dem (lichte dredagc unde dre nachte tc
gen des Ertzebifchoppes und der ftadt willen , darumme dat de Bifchop van Bremen mit finen hui*
peren vordem bärge im grimme vor Luneborcheinen dach unde nacht hadde gelegen, wenteleuti'
der andern viende weren unde tvvidrachtich.

DefoWe Hertoge Otto krech ok tho finen tiden tho dem Hertochdome Luneborch dt Gm
fchof Dannenberge,de Grevefchop tho Lüchow, undtho der Welpe mit ehren thobehoringen , alfeledar
noch tho fint. He buwede und beterde ok vele kereken und Gadeshufe in dem lande thol*« 1
horch. Belunderen beterde he leer dat Clofter Schermbeke, der Barvotenbroder. Reventerundchr
Clofter binnen Luneborch beterde he mit buwende,dekarcken tho Rade leth he macken, und^
de vele gudes by finen jaren. He fterffAnno 13 p. leth na veer (ons , Johan de wart vormunder
des ükhtes Bremen,Lodev/ichBifchoptho Minden, defterfen beide , Otto,Wühelm, de blevenrho
LuneborchVorften und Heren, vorftunden dat land. Otto was ein dogetfam erlick Vorfte , und
regerde dat landt ftrengelicken, doch in allen ehren. Sine underfaten leth hevvolby rechte. He

Tvan
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vv«n einen föne 1 de vordranckin der Elmenouve tho Emmendvrft, De wage ve! umme van der
bruggen in dar. vvater , dar bleef dat kind doth. Henogt Otts leth ok na dochtere , eine gaf he
dem Greven van Woltegge , dar de van Woltegge van gekamen is , de nu levet, und de ok dar lande
Z,nnebcrcb\znder wegenanfprack. Defulve Hercoge fteiffna Gades gebort 154c. do bleet'Hertech
ff 1Ihetm ilknc befittende im lande Luneborch, und vorftunrdatlandlangetide. He vvan neine
fonsi den he dat Hertochdom mochte erven, averft he hadde dochtere, befimdern haddehe ei¬
ne dochter, de gaff he Hertogtn Otten , Hertogen tho Sajfcn-, dar Hertoch Albert Hertoih tho Saffcn
afqvam, deok naHertoge tho Z,««f£on:k und des Rykes Marfchalkwart. ( ut intra ) Okgaffhe
Hertogen Ledewigc Hertagen Magnus föne van Brunfchwicl^eme dochter mit orlovedcs Paweftes,
wente Her tagt WUhelmundHcrtogcLodrMtgvverenna mage, darumme worven fe orloft van dem
Pavvefte,dat fe fick nemen mochten , doch vverffde trouwe nene kinder van HertogenLodewigt.
Ztdevich fterffthohand darna. DefrouwewartgegevenGVwfwOw» van Schotte enborch , dar
kam vortaf her Aleff de junge Grave tho Schowcnbonh, deok Hertogen WUhelmes dochter fonc
is. Dg Hertogen Otto-, Wilhelm und de andern hadden einen unechten halfbroder L«^/j//j Pro*
well tho Meding , debuwede Meding up de ftede , daridnuligt, dat vor tho oldtn Meding
gelegen hadde ,*" und de Provveft krechvelegudes van den Heren tho dem Cloftere. Devorbe-
nomeden Vorften und Heren van Luneborch alle wehren dogetlame Vorften und Heren, van der
erften ftichtungedesHertochdoms Luneborch an , bethanden vorfchreven HertogenWilhelm den
leflen, unde he ok fulven (ine tid aver, hebben van tiden tho tid en de underläten, und befundern
de ftadtZ,*»*fcorr/»bclörget unde begavet mit breven und mannigen Privilegien , gnaden undge-
rechticheiden , der den ftedennorh und behoffis, und hebben ehre land und (ladt belcharmet
mit allen tru wen, vorlicbtlicken und gnedichlicken vortgefettec , wor fe mochten; umme der
frieheitvvillenfickmannichmanunderde benomeden eddelen Vorften in de ftadt Lmeborch und
dat Hertochdom gelatet hefftin vorgangen tiden.

Do de ehrgenante Hcrtog Wilhelm de leftethoolderqvam, undwolvomam,dat hefunder
mans erven van linem live geboren ftet ven mofte , okwolwufte , dat de Herfchop Lmeborch van
ehrer ftichtinge wegen des Rykes lehen was , und alfo woll tho den dochtein , alle up de Tons
ervenmochte, devanehm komen wehren:(utfupra)dodroch he an mit dem Keifere, undbatti
darvan, dat he Hertogen Alberte van Soßen fintr dochter föne mit der Ffer/ihop Luneborch na (inem do-
dc, eftehe ane fons atginge, belehnen wolde , und Hertoch Wilhelm eftchtdedenliilven Hertogen
Gilbert hnexdQehtextonethodex Her(ehop Luneborchvan dem Keifere , und di och vort an mit Her'
tagen Alberte undfinenfrunden, allemit Hertogen Rodolpheund We»tz.laoHertogen tho Sajfcn ; dat fe
dat by dem Keifere vort beholden fcholden und werven, dat en dat Hertochdom Luneborch na fi«
nemdodevzm Keiftr Carola dem veerden,de Koninge tho Bemen was , gelchner worde. Des wäre
Hertoch Albert und Wi»tz,lao und Rodolffüne veddern Hertogen tho Sajfen do eins, dat fe na andra-
gende und uthlettinge HertogenWilhelms na der Herlchop Luneborcharbeiden vvolden, wente AU
bcrtHcrtogctboSafe» des nicht allene wol uthdragen konde, darumb toch he fine vedderendartho,
und leth le alle famplichenbelenendarmede, fe togen in des Keifers hoff, d.rfe dochftedichlicken
wehren , unde grothdenftdem Koninge van BehmenKeyferCarolo truwelicken tho velen tiden
gedan und bewifet hadden mit groterkoft undarbeide, wente ok defulve Hertoge Rodo/f des HiU
ligen Romefchen Rykes Marfchalckwas, und worven darumme de Herlchop Luxeborch na an-
dragende Hertogen Wilhelme» , (utfupra) dardeKeifer navelem radund vulborde liner Vorften an
tvvidede und belenedefedarmede im ijff.jare,(ut infra.)

Updatein jftlick minfehe vvere und war erfchedenvinden möge, vvat rechtes de Heren
vanSajfcn,und beiundetwHcrtoge Albert ■> HertogenWtlhelmes des leflen dochter löhne tho der Her-
fchop Lttneborth hebben , und welckerunder den vorfebreven Hertogen und den andern Safte-
IchenHerenup einerftden, und den Heren van Brunfch-xhkJ-IertogcnMagnus und finen kinderen
van magefchop , und ok van vorlehning wegen des Keifers negerfy , undbether recht nha in¬
holde Keifers Fredericksdes andern privilegien, alfe he dat Hertochdom Luneborch gefti chtet helft:
fojmarck deffe nagefchrevenartickele und de magefchop , woiiek de vorlopen hefft , wente
edtlickelude-, de der vvarheit nicht vveten , mannigerley wunder dar afgefecht unde fchreven
hebben , und leggen edtlicken ehi licken luden tho mit unrechte, wo fe fchollen fchicket hebben,
undandragenmitden vorgenanten SaftefchenHeren, datle tho dem Herrochdome qvemenidat
alfo nicht en is , wente de Saftefchen Heren na andragende Hertogen Wilhelmes dat Herrochdom
Luneborch vna dem Keifer und Ryke tho lehen worven, und drogen dat vort vordem Rvke recht-
licken mit rechtem ordeluth, dat fe dar recht tho hadden, und nicht Hertege Magnus , alfe men
hirvindet.

Do Htrtoge Albert und Hertoqt Johan tho Luneborch dat Und Luneborch deleden , do vel Herta»
gen Alberde Erunfehwicktho mit fteden und Ichloten und lande, dat dartho gelecht wart, alfe vor
indem 1267, unddatlulvelandt lirunfchvick.mochte he ewichlickenup finekindere erven, alfe he
okdede, do toch Hertagt Albert inline Herlchop Erunfchwisk* allededelinge uthvvileu De Her»

Z tagt
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toge ^«r/vvarfFeinenfohnc Magnusse Magnus vvzi\ok einen föne, de ok /^»whctcdekrecli
vortveerfons , zKeFrtderic^ Bernde, Otten und Hinrich , de hadden deHerfchop, alfechrebe-
fundergeerve, Hertogc Johanbehdt Luneborch, unde war dartho gelecht was , deHerfchop
okupfinekindcrethoervende, devanehrneqvemen, alfehedede, thodemcrften Hertogen q u
te» beervedehedarmede, deHertogeOtto ervededatvortup finekindere, alfe Hertogen Ottenuni
Wilhelme , Hertoge Otto fterff ahne fons lange vor,ehr Hertoge WHhelmus,Hertoge Wilhelm lecb ok
nhanenefons, aver he hadde dre dochter van fick gebaren, der eine hadde he O/«» Hertogen vu
S^wgegeven, darvan Hertoge Albrechtvan Saß», (ut fupra) des mochtedac Hertichdom vanfi.
ner ftichtingewegen, updedochtervallen , alfedatPrivilegium Keijer Friderichs woiuxhWik^
na dem male dat Hertoge Wilhelm de leite nenelönshadde , fo mochte he nha inholde des Keifers
priviIegiendeHerfchopZ,»»*WMefineoldern upenervethadden, upfinekindere, datvveren
dochter edder fons,erven. Alfo koes Hertoge Wilhelm Hertogen Alberde lincr dochter föne tho der
Herfchop Luneborch, und eflehede en vor den Keifer tho finen erven , alfe he van finer moder
wegendar doch recht tho hadde , zKeHertcgen Wilhelme« dochter kindc , dar ende Keiferum.
me des rechten willen , dat he dar tho hadde, darmede belenede. Vorder is tho vvetende, dat
Hertoge Wilhelm na der tidt , dat he finer dochter fonc Hertogen Alberde von dem Ryke tho finen
erven eflchede, und de Keifer dat Hertochdom Alberte gelenet und gegeven hadde , vcllichte van
bofes rades und anvvifinge wegen des thomale vorgath , und nam Hertogen Lodewku van Bm.
fchwickund Hertoge»Maguummin dcHerlchop Luneborch, jegen des Rykes willen, dar de Her.
ichop tho Luneborch vantholene geith , und allrede vorlehnet hadde, tho dem Hertochdome,
alfe ahne vulbort des Keifers ehres Heren , van egener gevvalt, und tegen des Keilers beleninge,
Alfe he rede vor Hertoge Wilhelm bede und effchingewillen Hertoge» Alberte finer dochter ioneme-
debclenethadde, einen Heren nemen wolde , und nam, undedatalfoummedes Keilers lehnen
fchickede , unde dem Ryke dat entferede, fo was van rechtes wegen dat lehen alle de Herfchop
Luneborch dem Keifere unde dem Rykevorvallen , unde losgeworden , dar mochte de Keiler
mededohen unde laten , unde dat lehnen Hmegf» Alberte, unde den anderen Saflenlcnen Heren,
edder wenne he wolde , alfe dat de Keiler dede, unde darumme hefft Hertoge Albert van thvvi.
crleyrecht, tho dem Hertochdom Luneborch gehzt , vventehevvasdarervc tho van der modo
wegen , undeokvanbeleninge wegen , doen unde deanderen SafTenlchen Heren de Keifermit
der vorgenanten Herfchop belenede van vorvalling wegen Hertoge»Wilhelme* , (alle fupra) und
Hertoge Magnus hadde dardo ncen recht tho, alfe dat in des Rykes hove vullenkomhcken vorfol-
gu, und uthgedragen wart, ( ut infra.)

Anno Domini itfr. do belenede devorbenomede Keifer Carol de veerde nharadeunde vul¬
bort des Rykes Vorftcn mit alfodanen Herlicheiden , vanenundwonheiden , alfe fick datge-
bordethodem Vorftenberge de ergenante Herttge Roloff, Wentz,lafund AlhenHerentho Saft* und
ehre erven undekindercdefegegenvvardich hadden, undin thokamendentidenhebbende wor¬
den, famptlick mit der Herfchop Z*«*W? , Jandt und luden , alfe mit des Rykes egenen und
rechten lene , mit alle finen thobehoringen, wo de benomet wehren , alfe delulven Herfchop
deHertoge Wilhelm do noch befat, datde vorgenanten SafienfchenHeren na Hertoge WUhelmeiäo-
debefittenund erflickenhebben fcholden, effee Hertoge» Wilhelm ahne mans erven van finenlive
geboren vorftorve , unde de Keifer leth denvorbenompten SaflenfchenHeren,und ehrenerven
dat Hertochdom in finerjegenwardicheit , darheinfinerkeiferlicken majeftaten und alfodanen
zirheiden, alfe fick dat geboret, tho richte fath, mit rechten ordele, rieh dicken dat recht tho.
vindende. De Keifer vvedderreep openbardofulveft,vvere dathejemande in der benomeden
Herfchop witlicken edder unberaden ichtes gegeven hedde , dat den ergenanten Heren van
SafTen in der gave und beleninge der Herfchop Luneborch, de he en gegeven hadde fched
eftehinder doen mochte , dac fchalt he und declarerde machtlos , unde dat fcholdc unge-
fcheen und ahne macht vvefen , alfe dat gefcheffee in den breven daraver gegeven vullen-
komlichen openbar is , alfe de beleninge van dem Keifere den Heren va» Sajfen gelcheen
was, wart do vorvvitlicket landen und luden , wol dat defulven Heren by Hertogenm.
belmes Ievende nicht mahnen mochten. Darna in körten jaren alfe Hertoge Wilhelm kiencke-
de und in finen leiten jaren was , hadde he lichte bofe anvvifers , de ehmedac mitqva.
dem rade androgen , alfo dat he tho male vorgat , unde tho rugge lede , datde

Keifer Hertogen Rodolphe , Wentzlao und Alberto vorbenomet finer dochter föne und all:
ehren erven mit der Herfchop Luneborch belehnet hadde , alfo dat Hertoge Wilhelm ful-
ven mit dem Keifer uthgedragen und angefac , und den genanten Albert finer dochter fons
tho der Herfchop Luneborch tho erven vor dem Keifereflchcc hadde , und toch tho fick te¬
gen de belohninge des Keifers ( ut fupra ) in dat Hertochdom Luneborch junckeren £«&•
wich va» Brunfchv/icb^ , dem he dat Hertichdom upleeth , dethohandtahnekinderfterft , des
Frouwe do dem Greven va» Schouwenborch want.(ut fupra) Darna nam Hertoge Wilhelm na andra-
eendc ethücker bofen ludere yorfereveni Hermen Magnus föne van Brunfchvick^nc^x Lodewi$*broder»
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btodcr ,unrilethehmupdat Hertichdom by finem levende , anno lifo- ""^c bath undefchreff
den underfaten,Ridderen, knechten und fteden, und belundern der {[*dt Luneborch , wo he Herto,
ren Mvnus nharade finer raanfehop tho einemHeren der Herfchop Lunebonh gekoren hedde, effc
hefunderfohne afginge, und bath ehme, dat fe ehme huldigeden , unde na ünen dode vor einen
Herenhebbenfcholden , undeehme alfo huldigen, alfefeifm»e«* Lode-wigt vor gedan. AKedac
dem Keiler vorgenant vorkundiget wart, dar Hertoge Wilhelm tegen des Rykes und fin gebodt,recht
und bcleninge.vor Hertogen Lodevige, unde nh.\ Hertogen A^£»«.r,mitegenen willen, funder orloff
und vulbort des Rykes tho Heren in de Herfchop Lunebonh genhamen hadde, do ladede de Keiler
vor ückHerttgenWilhelmcthorechteupeine befcheden ftede und tidt th© kamende, unde dat de-
de de Keifer lundergen darumme,dat Hertoge Wilhelme ful ven thovoren Hertogen Alberte finer doch-
terionedevan ftichtinge wegen der Herfchop Z>»fW6, nha lüde Keifer Fndcrichsbxevereche
tho dem Hertichdom Lu„eborch hadde, van dem Keiler tho erven, der benomeden Herfchop ge-
efchet, unde ehme de vor dem Keiler upgedragen hadde. Up de ftede effte tidc Hertoch Wilhelme
nichtkomenefte l'enden wolde; umme des unhorfams willen, dedc ende Keifer mit ordele unde
mit rechte in des hilligen Rykes achte. Darna alle Hertoge W nhelm vornam , dat he in des Rykes
achtekomenwas, fandehevordenKeilerlineerbarnbodelchop , undeleth entfchuldigen, lick
uth der acht tho donde. Darumme lede he Hertagen Wilhelme einen andern dach und tidt, dar
hc tho rechte komen fcholde, und lick voranthworden.Up de ftede unde tidt Hertoge Wilhelme *-
ver nicht kamen noch fenden wolde, darumb en de Keiler wedder in de acht dede in gerichte, al-
fe fick dat geborde, dar he thom leiten inne fterff. Alle Hertich Wilhelm denrath unde (ladt had¬
de elchetbytruvvenmitbreveiHindboden, datle Her tuen ^»»^entfangen fcholden vor ehren
Heren, do wufte de radt van LunbeorchAm de Keifer HertogenAlbert belenet hadde , unde okde
anderen Heren vanS*(fe»m\t dem Hertichdome van Luneborch: desfruchteden le, und vormoden-
dclick, datde Heren van Sajfen na Hertoge W-lhelmes dode dat Hertichdom vordem und hebben
woldcn, alfe en dat lange vor van dem Keifer gelehnet und gegeven was. Darumme efchede
üenth van Hertogen Magnus , de vorwaringe don fcholde, ehr fe ehme huldigeden , dathefe
benemen wolde anfprake, ifft dat landt L*»^en:/>jemandtvan des Rykes effte erfftales wegen nha
Hertogen Wähelma dode anfpreken wolde. Allo gaf Hertoge Maanus van Brunfchwici , Hertogen
Wilhelme und dem gantzen lande > fteden und underfaten einen gemeinen breffj in düffen lü¬
de:

Wert dat ht nha Hertoge Wilhelmes dode Hirt vtordt tho Luueborch,ß vroldehefe benehmen aller
anfprake van det/tfes und erftales wegen. Datlavedeheunderfinemingefegele , ingudentruwen,
okgarthe funderlichenbreve den underfaten, fteden und luden geiftlicher und weltlicher achte,
dat he (balle, ifft hethoder Herfchop qveme, by allen rechten, richten, Privilegien, brevenund
vvonheiden laten wolde, de fe by der olden Heren tiden gehat hadden, in aller vvife, alfe de van
Hertogen Wilhelme anen qvemen , und alleftuckenin den brevenund privilegien begrepen dede
Hertoge Wilhelm lincoldern und vorvaren den fteden, landenund luden geiftlich und vverltlich ge¬
geven hadden, mit allen truwen holden, und mit nichte jennigevvis thobreken , unde he
wolde und fcholde ftede, lande, lüde, underfaten und invvohners des Hertichdomes Lmeborch
in ehren rechten truwelicken vordedingen undbefchermen, alfe dat in den brevenduraver gege¬
ven wolbelörgee wart, defulvenbreveindem LXVII.jare van Hertogen Magnus gegeven, und
befegelt worden. In alle uilcker vvife up de brevc und vorwort huldigeden do Hertogen Magnus
ftede, landt und lüde. Hertoge Wilhelm bleffdo nochlevendichbytwen jarea, undebelath in der
Herfchop beth inth jhar, alfe men fchreff 1569 • \nfunte Clemens dage fterf'defulvigeHertech Wilhelm
in des Rykesachte , de eingnedichHeredem lande und befundern der ftadtZ,»»f<W>gevvefen
hadde. Sin broder Hertoch Otto und he , de hebben dem lande Luneborch vele privilegia gnade
und fricheidegegeven in breven, de le den fteden, underfaten ingantzer macht und loven truwe¬
licken helden.

Do undervvant fick Hertoge Magnus van ftundandesHertochdomstho Lmeborch-, und lan-
des und ludeund wasHereaver datfulve landt. Alle do de Heren van SaJ[en,a\Cc Hertoge Albert und
We*tz.law, Hertogen Wlhclmesdoth tho wettende wart , do worven le aver nie breve van deine
Keifere. De breve in dat land Luneborchqvemen, darinne de Keifer both Heren , Ridderen und
knapen , fteden und underfaten der Herfchop Luneborch , dat fenenen Heren noch tho
laten fcholden , bchalvcn Hertogen Albert und Wentulavj Hertogen tho Sajfen und Lunehorch. Nha,
des Keifers brevc richeede iickHertoge Magnus nicht, fundern he begunde dat landt hartlicken tho
vorftande«

Anno i^.fchloch Hertoge Magnus ein orlig an mit dem Hertogen van Meckelnborch , und
fände in/««/* vWr*.»avendelinerguden mans , wolLX. wapende Riddereund knechte in des
van Mtckelnbvrgtslandt, darinne thovorherendc, dar Sivert va»Salder»ein hovetmarj»ver was»
de bRven dar in der venckenifle beth inch ander jar.

Anno
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Anno 1170, betengede Hertoge MagnusvanBrunfchw!ckshounvv\\\endz mit dem radevati

Luneborch , undnam einefacke ; darummedat fine mans van dem Hertogen van Meekelnborch gg.
fangen, fprackhedem radevan Z,«»^*^ernftlickentho, undedegedingedcfeanalfus.-dcfr».
toge van Meekelnborch neme den Heren van Schermbecke ehre renthe und guth, dat fe in des van Meckt-
Unborge lande hedden, dar entjegen vvolde he den monnekenvan D»^™» und van Reintfelde-, den
Domheren van Schwerin und den andetn Gadeshufenindesvan MeekeInborget und de in der Heren
van Heißen lande vvoneden , de hevor fine viendeerkende > ehre gud weddernhemen, datde
vorbenomedenHeren up der falten tho Luneborch in finem Jande belegen hadden , unde dar fcholdc
ehme de rath thohelpen, unde ehme daegud uthvvifen , vvente he mochte dat mit ehren vvol
don. Dar de rath van Luneborch tho antvvorden j fe mochten nemandes gud uthvvifen up der üj|.
ten, ok moften fe des nicht avergeven; Hertoge Magnus hadde ok der (lade unde fulten renthenern
befundern dat vorbrevet, dat allermalck in finem fulee gude fcholde nicht van ehme noch den fi,
nen vorunrechtiget werden. Des ehm de räch vormanede, und beden en , dat he de halten ren-
thenerendarbylethe unde vordrogeender thofprake, datvvolden fe tegen fine gnade gerne vor.
fchulden. Dar fedehewedder,he vvolde datviendegudhebben, unde vvoldedesok nichtent.
behren. Do bathderadtmitgrother noth , datheehne eine tidt geven vvolde, datle(ickbe>
raden und befprecken mochtenmit den ehrlicken luden, de gud up der fulten hedden, des gunde
de Hertoge Magnus , undgaffehne tidt. Aver binnen der tidtleth de rath van Luneborch vorbei.
dendeEbbete, Prälaten, Heren uth den landen van Meekelnborch unde Holßen, unde ok anderen
Prelaten van Lubecke, Hamboreh-, und in anderenjegen buten und ok binnen landes. Alle de qve.
men tho Luneborch-, vorkundigedeehnederath , \vnx. Hertoge Magnus vanehnzgeettchzt hadde,
undevvat fedartho hadden geanthvvordet. Do beden nha laugen degedingen de vorbenome¬
den Prelaten den radttho Luneborch,dat fedes nene vvis avergeven fcholden, unde fealledarna be.
forgeden. Watnu de Hertoge by dem gude don vvolde , dat mochte darna einen andern kö¬
rnen. Und beden vorder, dat de rath dat wehren vvolde, dar vvoldenfe gerne tho don, vvac
fefeholden. Alfo kondedemHettogcndat gudt der vorbenomeden Prelaten nicht werden, datthe
eflehede.

Darna degedingede de Hertoge Magnus mit dem Hertogen van Meckehborgen umme de
vangen, de im lande tho/^«-^/»^r^gebleven wehren, unde krech des ein ende, alfodatfln-.
toge Magnus dem Heutigen van Meekelnborchjooe- lodigemarekineiner körten tidtgeven fcholde.
Der Pennige konde Hertoge Magnus nene mate vinden. Do betengede he erftan tho Unwillen.
de, unde leer erre to werden up den rath tho Luneborch , und clagede den rath fchwarlicken an,
leheddenene hindert, dathe iinerviende gudt nicht nemen mofte, darhe fine guden lüde, de
ehme afgevangen wehren , vvol vvolde mede gelofet hebben , dat fcholden fe vorbeteren.
Dar fochten le mannigerleye fchulde jegen den rath , alfe van qvaden pennigen , de fe fcholden
gemackethebben, und anderen velen ftucken, dardeftadt unde rath tho Luneborchdoch deger
und tho male unfehuldig an wehren. Ok drochhean mit echlicken luden in der ftadt , datde
menheit aver den rath Icholdeclagen, unde meinde alfo twifchen den rade und bürgeren thvve.
drachtthomakende, des de borger doch nicht don vvolden; men fe feden ehme, fe danckeden
ehren rade. Alfo RantHertogt Magnus tho male fere na des rades tho Luneborch und der ftadt er.
gefte. Dat undervengen do des Hertogen man, den duchte vvol, dat de radt nene fchuldt hadde
jegen Hertogen Magnus. Do effehede Hertoge Magnus van dem rade 20000. lodige marck, und fe-
de, derathheddeen vorthornet darmede, dathefinerviende fultegudt,(utfupra) nichtnemen
mofte, dat fcholden fe ehme vorbeteren , unde drouwede , und betengede tho male vientli-
cken na der ftadt Luneborchvorderve tho ftande. Thoderfulven tidt dvvanck HmogeAfagwu
demradsaf mitgewalt und wrefel tegen fine befegelden breveund truwe loffte , dat feehme
moften anthworden alle der ftadt Luneborch dare, thorneundfchloteledartho, undbeheltdewel-
cketidt, men idtvvardenicht lange, hedededem radewedderdefchlotele, de dare und thor-
ne , doch behelt he fe vvol XIV- nacht, alfo dat de unvville tho einem ende gedegedingetvvarc
und vorbrevet was. He drang ok dem rade aigudeprivilegiaund breve upfricheitder ftadt und
up de fulten , de de olden dbgetfamen Vorften efeme radeundderftadtgnediglickenin vortiden
gegeven hadden. Den breven toch he de infegele äff, und vvolde en de gegeven f richeit breken,
de deDorchluchtigenVorften der ftadt befegelt und mit begavethadden , datheok tegen (ine
breve dede. Dofulveftlethok Hertogen Magnus mit velen wapenden luden bemannen dat (chlor,
unde dar bliden und drivende wareke upbringen, unde de dare vorder borchleth he thofchlu-
ten , up dat he den radt und de Radt Luneborch defto vorder befchatten undbedwingen mochte,
Befundern lethheokdekercken des Clofters /#*/* ^«W/«indemgeveledorcbhouwen, unde
mackede dar arekener undveftenuth , dar he armborfte,bulTeri,undwere upbringen leth, und
meindedeftadtdarvanthoergerende, lickervvis alfe van dem fchloteup der borch , und he fiel,
lede (ick na der ftadt Luneborch ergeftein allen dingen. Hevorbodede ethlicke uth dem rade tho
i,0»f6crefc vor (ick up dat hus , de moften erft van (ick leggen ehre hoyken und mefte by/*w«
Cj/riMM kerck have, Do fe up de borch overnen>vvifedehe fe in eine cameren > und vvolde (e ge¬
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hcngethebben , des doch finer man ein deelnicht ftadenwolden, alfe deGreve Otto van Halre.
mundt undHer JVarner van dem Berge , Ridderc , vvente (e denfulven borgeren van des Hertogen
wegen velicheit thogefegt hadden. Und fe feden dem Hertogen, vvolde he de f'ramen lüde do-
den, fovvoldenfeerftfterven, vventefeenvelicheitthogefechthadden , undbegundende ca-
merentho (tötende , dardeframenlüde innewehren. Do de Hettoge ehren ernft facht
datfemitftervenwolden, doleth hede harnen böigere unde rathwedderuth, undedrouwede
demradeundden borgeren fere, undfede, derath (choldeehm beteren,datfeenvorthornethed-
den» und effchede einen grothenfummenpenninge, de he hebben vvolde , id vvere recht edder
unrecht?dar vvolde he vorder nichtna fragen. llmnie der groten unvoge , drouvve und un-
vvillen, denen Hertoge Magnus xho drefF, qvam derath unde böigere in grotenoth, und wehren
im vahrelives und gudes de ftadt tho vorlelendc , den Unwillen by tho leggende , unde den
thorn des Hertogen tho ltgerende. Sodegedingeden de Prelaten und underfatentwifchen Herta'
^«ii/^w»/unddemrade ein ende, alfo datde rathdem Hertogen gevenic\\o\de (>oo.marckjodiges
Jütvers" datderadtinkortbetalenfcholde. Linde darmede wart de Unwille tvvifchen dem Her¬
togen unde der ftadt mit grothernoth und arbeide bygelecht, unde de Hertoge anthvvordedem
rade und den borgern ehre dare unde thorne wedder.

In demlulven jare nha Herto^en Wilhelme; dode begunden de Sajfefchen Heren de Herfchop
Luneborcb tho manende unde tho effchende.Und Carelus de Keifer de veerde belenedeaver upt nie Her.
togcaAlberdeundffentulae,Henogen Wilbclmes dochter Ionen vorbenomet,und ehren erven mitder
Herfchop Luneborcb, wo vor,und mzkedeHertogeuAlberdevanSaßenthodes&ykesWzrfchAckwen,
uHertogeRoieffdeMarfchalckwas vorftorffen.DeKeifer lande den underfaten,fteden und inwonern
der Herfchop der Luneborcbvele fchware brevcund bad£,unde both en,dat fe ück&nHertogtnMagnus
nicht kerden,und en vorlaten fcholden,unde de vorgenante-Werw^wÄ»^»vor ehrerechten natur-
licke crliheren holden und entfangen, unden huldigen, ündokplichtigceededonfcholden, alle
iickdatgeborde, vvente Hertooe Wilhelm heddedesnene macht gehat, dat he ahne des Rykes ful-
bort unde wittlchop HertogenMagnus van Brunfchwickdzt Hertochdom Lunebcnh laten edder geven
mochte, dat des Rykes lehen is. Ok hadde Hertoge Wilhelm by finem levende und beradens mo-
desdem Rykcde Herfchop £««f6enrkupgedragen, und vor Hertogen Alberteund den anderen Sajfe-
[eben Heren fulven gebeden , unde tho erven geefchet, fe mit der Herfchop tho belehnende. Allö
hadde he de ergenanten Heren van Saffen belenech,umme delTulvigen Hertogen Wilhelme* eflehinge
unde bedewillen, okummefunderlickesgrotendsnftes willen, den le demRyke gedanhadden
mit kofte unde mit arbeide, okbelündergendarumme,dat//frr^f Albert Hertogen Wilhelme; doch*
ter föne van erft'tales wegen dar recht tho haddcnhaludcKT«//«-Fredericw des andern breven. Und
alfo dat Hertochdom Luneborcbgedichtet is, und de Keifer befchwarde dat bot nha in velen ande¬
ren breven , unde both den underlaten unde fteden by Keil'erlicken banne unde des Rykes achte,
by verluft aller ehreslehnes und frieheit,rechticheit, Privilegien und andern peenen, dat fe Herto-
gen Albert unde de anderen Saifefchen Heren tho ehren rechten naturlicken erfFheren entfangen,
undehmebehulpenwefenfcholden , alfe ehren rechten Heren. Unde de Keiler richtede macht¬
los in denfulven breven allede huldinge], dedeunderfatenundftedeindemlande Luneborcb legen
d&tRyke,HertogeA4agnus,edderandersjemande gefcheen edder gedan wehren, und fchedede qvic
unde los, alfo datde vorfchrevenlnwonersder ftadt Luneborcbund in andern fteden und wiekbel-
den binnen der Herfchop Luneborcb derhuldinge nicht holden fcholden , vvente dat Hertichdom
des Rykes lehen wehre, unde de mochte nemandtfehicken van egener macht wegen, edder la.
tenmitrcchtefunderbehalvendatRyke. Allene defte breveund maninge des Keilers allefende
de radt van Luneborcb-, de an fe kamen wehren, Hertoge Magnus , biddende, dat he feder anfprake
entleddigede , alfe he gelavetundevorbrevet hadde tho donde. Dar Hertoge Magnus fick nicht an-
kerede, und vvolde dar nicht tho don, funder he frevelde vort, alfe he betenget hadde. Do de
radt van Luncherch d&zvornzmÄaXÜckHcrtoge Magnus zndes Keifers breve und fchware maninge
nicht kerde, unde fe nichrbenemen vvolde der anfprake und maninge des Rykes unde der Heren
van Saften, dar deradtlunderlicken by vorluftehrer Privilegien und andernfchwaren penenvan
gemanecwart,und ingroternothummevveren. Des föchte devorbenomederadt tho Luneborcb
lere und anwifinge van vvifen luden,Heren unde Vorften unde anderen guden Iudemgeiftlichund
wertlich, de fich rechtes vornemen, und okvan fteden by der Sehe/» WeßpkalenrmdeSajfenlande%
wofedatholdenmochrenmitehren unde rechte ummedeHerfchop Luneborck. , undefchreven
unde entboden den vvifen luden alle ehre gelegenheit unde noth , wo Hertoge Magnus ehne vor-
brevet hadde , efft dat Ryke edder anders jemandt der Herfchop vorgenant van erfftales vve*
gen anfprakede, der anfprake weide he landt und lüde benehmen, unde der en dede he nicht, un¬
de fe worden by Ich waren penenvan dem Ryke manet, denfulven tho latende. Dowattderadc
van Luneborcbvzn den vvifen luden alle angewilet, dat le mit ehren unde recht up des Keifers bo-
de unde (ine vorlenhingc, dehedenHerenvanSaftengedanhadde , unde up dat recht Hertogen
Magnus vorlaten mochten, (inthe land und lüde und funderchendeftede nicht enthleddigede per
anlprake des Rykes unde van erftules wegen, alle he lovemudevorbrevet hadde , undemoch-
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ten mit ehren unde recht by den Saftefcben Heren blivemdede Keifer mit der Herfchop belehnet had-
de , und alfo um des Rykes lehen dem Keyfer horfam vvefen. Na anvvifinge wegen der vvifefl
lüde, fände de radt van Luneborch ehreehrlickenbodenbydetffre» vanSaße» , unde leten mitehii
fpreken;ifft fe thoder Herfchop Luneborch komenmochten edderkonden , wome idt denneho!.
den fcholdemitfchlotenundemitftedenundanderenftucken, leten fe byehnchandelen,undbe.
fundern, orloveden«^- Heren vanSafe» , den do de Herfchop Z-*«e£ercfcthohorde,dem lade, dr.
fedatfchlot updem berge breken mochten , dar federn rade ehre breve up geven. De He.
ren vornieden ok der ftadt de breve undprivilegia>deen//fr/^f Magnus mit walt tegenfinebele-
gelden breve afgedrungenund gebraken hadde. ( utfüpra)

DoimjareiJ7f,desFriedages tho Lichtmiften fände de radt van Luneborch einen boden/fo.
tagen Magnus mit ehren belegelden breven, unde leten ehme entfeggen, in der wile : darumnia
dat hefedesKeifersanfprakenichtentleddigede, unde de Keifer den rathehrer privilegia , ehti
und rechtes berovenvvoldedorchfinen willen, fo vvolden fe fick an ehmevorvvaretvveten, und
moften er befte kefen. limine defler vorfchreven vorvvahringe willen lande Hertoge Magnus ve.
Ichavet lüde vor Luneborch-, undevvoldedat fchlotunde borchnha Lichtmiften avendenhavefper
tidtbemannethebben, undedenradt, ftadt nndeborgere tho LwweW-^over geergerthebben,al-
fe fe noch des nachtes vor den berch qvemen. Men Godt halp dem rade und den bürgeren, dat
fe noch erftupden berch undefchlot qvemen , undunderwunden fick desfchlotes untiberges,
und beholden de, unde lofeden mit Gadeshulpe fick van der walt , decnHertege Magnus dar äff
gedan hadde , unde do noch fchvvarlicken dachtethodonde. Duth dede de rath mit nener
walt, bosheit noch unrechte, alfe veleunnutte lüdefeggen, funder mit orlove- ut fupra,

Menalfusbefcrift'tD,/fcr»;*»»«.f Korner dufte hiftoria, wo volget.

Volget wider , wo dat Schlot er'övert,
AnnoCaroli IV.dreunde tvvintich nha Chrifli gebort 1571. donemen de borgervani.««.

horch den vorfäte underlanges, dat fe ft uren vvolden den ö verdadigen homoth des Hertogen Aiagm,
de ehr befchermer vvolde vvefen, unde ehr Here ahne ehren danck, wol dat ehne de Keifer einen
anderen arfheren gegeven hadde, unde okder eddelen lüde, de ehren frouvven, dochterenunrt
megeden vele hones unde vordretes deden. Al(o,do dufte Hertech Magnus up dem ichlote thci
Zelle lach mit walt, unde vvolde dat nicht anthvvordcn Hertogen Alberte Hertogen Roltves fonevan
Safte» , den fe vor ehren Heren entfangen hadden : do fanden fe einen boden uth der ftadt vor un-
fer leven Frouvven avende tho Lichtmiften, debringen Icholde Hertogen Magnus einen entfegge
breefftho Zelle&Ue he.dede. Do he des morgens kam tho Zelle und den breeffdem Hertogen hadde
geanthwordet, do leth he luden , dathewatindemftedeken heddethowerven, undeginck
haftigen van dem fchlotcunde fath up (in pert,unde makede fick van dar m it halt e-Alle do de Herto.
ge den breeff averlas , undevornam, dat ehm de ftadt entfede, do leth he vel ringe upfitten einen
knecht,undeleth vormiddelft en warnen des fchlotes hovetman van Luneborch.

De kriecht (ümede nicht aver de nacht, funder he qvamvordat fchlot tho Luneforeh in der
dageringeunferfruwen dage, Aver des voravendes thovefper tidt hadden de borgere (ick ge.
vvapent, und hadden ehre vvidenmanteledaraver geworden, und gingen up dat fchlot, recht
yflftfe vefperhöhren vvolden. Alfogingen thvve vor de porten des overften fchlotes , undeff.
chedenup. Alfe de portener up dede, do ftack ehrer ein den portenerdorch dac liff, und vvor«
penenin dengraven. Des lepen do de andern tho, undbemaneden dat overfte hus. Dofedo
darumb ftraffede Her Segebant de hovetman, do (chlogan le en doet, unde vverpen alle dat gelin.
de van dem fchlote. Vortmerwifedenfe gutlickenaffdemonnicke und de fcholer, de darvel«
perfungen, und beronneden dat fchlot mit buflenundmitfehutte, und mit aller wehre, de dat
nothvvas-

[Alfe aver dat fchlot up Luneborchmit gevvalt nicht tho vvinnengevvefen,hebbent devan
Luneborchmit rade, weten,unde willen der Hertogen van 5<s^e»mitlift erovert, nafolgender ge«
ftalt: den benedden dem fchlote , ehr unde thovoren men vor desfchlotes porten qvam , dar
lach ein CloRer funteBenediclusorde», doch in der feftung des fchlotesmit begrepen. Infolcken
Cloiter was vele aflates tho haiende up Lichtmiften avende unde dage , unde plegen de uthdet
ftadt folck Clofter umme de tidt wegen des aflates flitigen alle jhar tho beföcken. Alfe under-
fettede ein radt, datjunckfrouvven und frouvven dar okhen ghan fcholden , undc fubornerden
edelicke, fb alfe megede denfulven volgen fcholden, dar fe doch junge gefellen , unde under
denklederen wol geruftet wehren. Gelickes valsvvortverordent, daedeborger jo thvve ed«
der drerhofamende inohrenklederen , dochdarunderwol geruftet , fcholdenhinupghani
nicht anders,alle vvolden fe de vefper hören. Wo ock gefchach. Alfe nu de darfulveft,choia«
mendeqvemen, is einer fubornert, vvelcker an de porte des fchlotesghan fcholde, undenhadera
hovetmanncfragen , wdckenhe gerne fpreken vvolde, unde wile de mit dem porrenerlpra-
kehelde, vvolden de andern her tho drengen, unde deporcen, unde darnha dat gantze fchlot in'
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tihemen, vvelckes alfo gefchach. Unde i$ alfo dar ftarcke und unwindtlicke fchlot up Licht«
mitten avendt Anno iffi. dorch vorhenckenitte Gadcs undc grothe nalaticbeit, deren , den ldC
bevaleneevvefen , ingenhamon- ] .. .._>.

Alfe do des Hertogen bode in der dagennge vor dat fchlot qvam , do reep he up de wech.
tere Des anthvvorde ehm ein borger, undc fprack : war beriut« dat, dac du fo fro unfen
Heren vveckeft, unde ehmevordretndeift. Do anthvvorde de bode: Segge, iprackhe,dinem
Heren, dat he klocklicken tho fehe, unde bewahre dat (chlot, vvenrede borgere dutter (ladt
hebben entfecht Herme» Magnus,giücm an dem dage , unde dat he iick nicht en trachte , vvente
hc vvil morgen by ehme vveten mit ftarcker handt. Do fede de borger: Nim duften fteen mit
dv , unde bringe en dinem Heren, dat ehme unde dyneen gudt (che. Mit des vurcde hc eine
bitten, unde Ichoc na der ftemme in dat veldc. Alle dat de bode horede , Ichriede he klechh-
cken • O wehe! o wehe, vorlaren is de Crone der Herfchop van Luneborch. Do treden de bor.
ger tho mit rader handt, unde thobrecken de borch mit dem Clotter , unde geven den monne-
ken eine ttedevor ein nie Clotter tho buvvende, unde beiorgeden en alles dinges genoch dartho.
A«r<rC*r 0//«haddeokveien Heren undeForlten , unde beiundern den//«rr/^a™«/*/«^/»^
baden bydesRykeshulden undanderenpeenen , dat fe den SalfenfchenHeren vorgenant behulp-
lieh vvelen fcholden , dat fe de Herfchop Luneborch erlt bekrefftigeden. Darumb vorbodede de
Her tote vanMeckflenborcb denrath van Luneborch, up dat Koßtndt tho demBrake beneven BoitKtn-
forch. , dar do Hertoae Alben jegenvvardig was. Dar ettenede deHertoge va» Meckele*borcbden
rath van Luneborch,dat fe de Sattenfchen Heren vor ehre Heren entfangen fcholden , undeanth*
vvorde Hertogen Alberde de panen* de uthdemradegefant vveren , van des kykes wegen vor
ehren Heren. ' ' , ,

In denfulvenjare wo vor in Lichtmitten dage, des Sondages namiddendage, doqvam
Herme Albert van Sagen , mit finen Heren, Ridderen und knechten tho Luneborchinridende. Dm
entringen de rath und borgere mit frowden vor ehren rechten Heren. Unde darna huldigeden
leehmealthohant, unde ok de meifle hupe des landes , undefKaqlo, unde ehren rechten er-
ven , alfe lick dat geborde. Thohandt darna hoven fe eineuknch mit Hertoge» Magnus , und
vele Heren, knechte, Riddere, unde ok de rath tho Luneborch worden Heutigen Alberte unde fi¬
lier vedderen hulpere, alfe fe nha urhdragendem rechte vor dem Ryke wol doen mochten, unde
wunncmehmeaffethlickefchlote, alfe Ludershufe» , Harberch unde vele andere klene vefte, un¬
de wan dat ftedekenA'r/»/™. Devan//*w»wrundy/r**»huldjgcdcn ehmeok. Hebelededat
fchlot tho Wirft*. Men Hertoge Magnus qvam fb vort mit groten volcke, unde dreff HertogenAI'
iertdaraff. Indemfulven jare lede fick Hertoge Albert van Luneborchvordac fchlot Louvenrode , un¬
de wan dat, unde brack dat in de grund. Ok wart dofulveft Hertoge Magnus van Brnfibmitk,
mit alle finen medehulperen mit ordele und mit recht in des Rykes achte und averachte gebracht
van des Rykes wegen unde der Heren van Satten , darumme dache mit gewalc und unrechte
tegen dat Ryke de Herfchop Luneborchden vorgenanten Heren van Satten vorenthelt, und ehme
wartvordelec ehre lehcnerveund gut nhauthwilinge der breve, de daraver gegeven worden >
in der achte he noch tho leften fterff. ■

Inder tidt, do TfrrWcigewunnenvvas, do leth Hertoge Magnus dage nhemen mit Her.
togen Alberde-, unddenfinen, und makedeunderanderen einenfredebeth tho funte Martini dage.
In denfrede worden getogenalledejennen, de in der veidc begrepen vveren van beiden fiden.
Nichtlatigedarnabinnen demfulvenfrede wolden ethlicke gude lüde, deby Hertoge» Alberte ge-
Vveft vveren , unde den finen tho Luneborchin der veide , tho landenden in Mitten, dar fe tho
hushorden , derwolLX.gewapent was , defulven vyorven velicheit und geleide van Hertogen
Mttnkt dorch fin land Brunjchvickthoridende. Dat geleide gaffhe en. Darup reden fe tho Brun-
fchwickjn. Alfe fedaruthreden, unde nha ehren lande togen, do ronden en nha Hertoge» Mag'
»us gude mans und de borgere van Brunfchvick*undevengende Mitz,e»ere althomale. Datdeden
Hertoge»Magnus underfaten tegen den frede und velicheit , de en gemaket und gegeven

Binnen demfulven frede in efer
ellfdufent megede nacht vor
dem dage in nacht fchlapender
tidt, do leth Hertoge Alagnus
van Brunfch-wiek. Wol DCC.
Riddere und knechte finer

Unde alfe hemitgewalt der ftadt Luneborch nicht ajtneb-
ben konde , wolde he idt mit litte doen. Averft devvilc hc idt
nicht inGadesnamenanfenck, fbnderthoder behoffdenpolter-
geifttho der VVinfenborchHoideke genant , van vvelckeres re-
Iponfenmen tho der tidt vele tho holden plag, fragen leth: Nom-
licken,ettc id ehme ok gelingen fcholde , wen he by nachte de iuuuui- mm ukuiie uuh
ftade Luneborsh bettigen vvorde laten , unde ohme geanth- mannund hulpereftigen in de
vvordet worden : idt fcholde ohme gelingen » undedelinen ftadt Luneborchqver de muren
dar gefünt henin kamen : hefft fin vornehment einen bofen en¬
de gevvunnen. Den finer Ridderunde knapen , fomen itzunt
junckerennomet , fin dar 700. ingeftegen , ok gefunt darin
gekamen > nevcnfl ehren Ritmeifteren > alfe Heren Ha»s va»

Hont-

thwilchen dem berge und der
fülten, und wolde de ftadt und
borgere tho gründe vordor*
ven hebben. Doch halp God

den
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JJomberch, einem Banren Heren , unde Heren Sivert van Salier^
mitderkrucke, einem Ridder,averft nicht gefunt dar vvedder
hcnuth gekamen , funder entvvedder alle erfchlagen edder der'
maten vorwundet, dat fe darna in der gefencknifle geftorven,
alfo dat nemandes van ohnen vveggekomen. Idt findt overft
de viendeandem ordedermurenavergeftegen , dar demGarlo-
pen ein fteen nha gefettet is, unde vvene fe bekamen , den heb¬
ben fe ermordet unde erfchlagen» darthookthomfchrecken eth-
licke hufer angeflicket»

Alfe nu dat gefchrie an de Heren borgermeiftere gelan¬
get , unde men de borgerfchop in der ilenicht upbeden können»
hebben fe fick mit ehrem volcke , fo velefe thofamende bringen
können ■> darhen an de viende gemaket in meinungife up tho hol¬
den , darmit de borger up dem marckede thofamende kamen
mochten. Averft de gudcn Heren ftnmit den ehren erfchlagen
anunderfchedtlickenorden, gelick de ftene, lo ehnen ytho eh¬
ren nagefettet, uthvvifen. Unde de viende (injutnmer vortge-
rucker nha dem marckede und ratdhufe , inmeinunge ■> dat in
thonhemende, unde hebben alle, fofebekamen, doth gefehla-
gen » unde an dem marckede ok huter angeflicket , undede
fchlotel tho den porcen der ftadt und dem radthufe gefördert.
Do heffc der ftadt hovetman , ein dreplick beharteder man, Ol-
ricbvander tVeißenbarih genandt , einer vanadel uth der Crave-
fchopHoya, umme gelprecke by ehnen dorch einen trummeter
anholden laten. Undealfehe darup by ehnen mit einem peerde
angelanget, hefft he vormeldet: Na deme fe der ftadt mechtig,
unde de Heren borgermeiftere unde vornemften der ftadt bereth
umme gekamen, unde derentwegen kein thvvivel, dat deove-
rigen (ick ergeven , unde ohnen dat radthusopenen , undede
lcnlorel tho demfulvigen unde der ftadt dahr averanthworden,
alfe fcholden (e gemack dohn , unde fick des mordens , rovens
unde bernens entholden , fö woldehe okvor fineperfonende
borgerfchop ermahnen , dat fe fick nha gelegenheit fchicken
fcholden, unde wolde ehnen ein gudt befcheidt bringen. Un¬
de isalfb van den vienden hinwech gereden, unde hefft de bor¬
gerheimlich in ruftung gebracht , unde tho ethlicken mhalen
vvedder thodenviendengekamen, undevormeldec: idtlchoide
nubaldegut weiden, unde ohnen vvinesgenoch uth dem| win-
kelierbringen lathen , damit fe mit drunckenheit averfallen
wurden , vvelckesden lichtlickgefchach , de vvile fe mode
van dem ftigende , ok lange nicht gelchlapen hadden.

Alfe nu de borgerfchop wol geruftet gewefen , fln fe
hinderdem radthufe hervor gevvifcher , und de hovetman vor
ehnen her, unde tho den vienden gefecht, dat ein rath ehrer
bidde, alfe derfbvele tho unbillickwere, neneftatgeven kon-
de noch wolde, fonder woldenohre ftadt und frieheit, fo lan¬
ge (e konden unde mochten, vorbidden. Darup de vient geanth-
vvordet: De vvile idt fo gelegen, fo fchaku de erfte fin. Un¬
de hebben alfo den dreplickenman van dem perdeherunder ge-
fchlagen, undegedodet, vvelcker doch mit einer fuftkolven, fo
hebydem fidel hengende hadde , einem der viende ok folck ei¬
nen fchlachgegeven, dat he darvan ok tho der erden geftortet.
Unde hebben de borger darna heftig in unde up de viende ge-
fchlagen, undedeviendefickmenlickgevvehret, doch endlich
van dem marckede wiken mothen. Und (in alfo febeckerftrate-,
doch in ehrer ordening henup nha dem lande gedreven. Unde
eftt wol in der beckerßraten ehnen van den frouwens uth den
vinfteren groth fchade thogevoget, hebben fedoch ehre orde-
ningevaftegeholden, dermeiningeupdem/Wf , alfeeinem
vvidem ort den bürgeren eine fchlacht tho levern. Averft dorch
vorfehungGOttesdesallmechtigen, alfefeup datfandt fick ftel-
lenvvokten > is ehnen ein zeterentunde fruchten angekamen.

Dean

den bofgeren vvunderlicken»
dat fetho left de viende tho
male vengen , fchlogen und
behelden in der ftadt. Und
de Here van Hamberchwart
medc gefangen , de doch ful-
veft vor den frede van des Her.
togen wegen gelavet hadde.

Doctor HerntannHs Coruit
fecht fus;up dutfulvejarvot-
fammelde heimlicken Hertop
Magnus by DCCC. wagend-
fe, defickdesvormeten, dat
fe Lnneborchftigen vvoldeni
und dat winnen. Dufler lüde
hovetlude weren Her Johm
van Hamborcb Banros uaäSivin
van Saideren Riddere mit an¬
dern holen luden undknaben.
Dufte wepenere worden ver.
dich , und togen hen vor/,««
ntborth in der elff'dulentjunck-
ftouwennachtjdar de borgerc
nicht aftvvuften , und legen
alle und fchlepen ; alfejdt do
was in der dageringe, wann
de fchlape den luden.up dcmlö-
teften is, doleden fe de ledde-
ren tho der muren, und liegen
in de ftadt tho ehrem ungelu«
cke. Alfe do ethliche borget
horden ludtdes harnfches,eff-
te ander geferdedat unwont-
lieh was, do lepen fetho, und
worden der wepenere war.
Do makeden de ein ge-
fchrey, datdatvolck upqvam
undtnoharnfchelep. Do was
in der ftadt ein gut man, HA'
der'ich fpefenbtrg genomet, de
ftellede de böigere, dat le nicht
vorhafteden, funder datfe fick
woll fammeldemund deginck
under des tho den haveluden»
und begunde mit ehue tho
degedingen umb frede , und
voreinunge twilchen dem
Hertogen und der ftadt, und
darmede tovede he de viende
in ehrem voriäte. Und undec
des makeden (ick de borger re¬
de, und qvemen tho hopeup
öatjandt. De viende overlt
waren tho hope by dem mar¬
ckede , wente fe averßegen
by der falten. Do fprack delul-
ve Hdrick.Wtfinbercb tho den
vienden:

Ick wil gban tho den bürge¬
ren , und laten ehn vorftae"
de rede van dem frede, dewy
hirbegrepenhebben, undvcl
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fe underrichcen. Alfe he do
tho den borgern qvam , und
lach fe berede , do harde he
fe darcho dac fe mennlicken
ftriden fcholden, Des wen¬
den do de böigere mitgudem
mode tho den vienden up
demmarckt, und ftriden mic
ehm. Und GOTT gaff den
bürgeren den fege , dac fe
ehreviende vorvvunnen, und

Denn ehnen hefte geducht i wo dat van dem kerekhave her ein
grothanthalgewapenderlüde, fo fethovoren nichtgefehen,an-
qveme,welckes dufTer Hißorienfchriver dar vor achteCialfe fcholde
idc de billigejunckfrouvveS**#{/r/»/<amit ehrer gefelfchopgewe-
fenfin, unde ehren canoniferten dach vorbiddeni unde jegen de
vorachters vortreden wollen. Averft idt wert difler tidc twar
darvor geholden, dat idt de leven hilligen Engel gewefemde Gott
thobehodingederfladt,undethom fchrecken der viendc erfchi-
nen laten. linde derentwegen?(fecht de Hißorienfchriverwider,)
hebbenfeohre ordeninge vorlathen, undefickinde fluchtbege-
ven,nha dem roden darejder hopeningefe worden wedder an de
rourenkamen,unde henaverwifchen. Aver de hopeninge hefft fchlogen ehrer vele doth, und
fe gefeilet, unde fin dar entfchlagen, alfo dat dac dar unde de ftrare vengende opperften.
den namen darvan bekamen, dat idc dac rode dor hetec van we¬
gen des roden blödes, fo dar vorgaten-

Dar bleefFdoch manck anderen guden luden Sivertvan Saldern , und Her Johan van Harn-
Itrchvxaxt gefangen micvelen guden luden , unde worden gefatein devenckeniffe, We do
van den ruteren upder ftadebreveftunt, voreinftrarenrover , deme wäre de kop afgehouwen,
we averft dar nichc uppeftunt , de wart gnedichlick gefchaccec Do de richte vaget der ftade
Hartz/ich dpenborchgenamet fragede den namen eines Üllicken, up dac he vornehme , weupeh*
renbreve flunde edder nicht, do drap he einen, de Äo/ffrfc wefen wolde , den fragede he , wo
/In name were , de woldedo einen IHzennamenvinden, dein dembeef^e nicheenftunde , un-
defprack: Here, ickhece Dun[ihetenerftcn.Do (edede richten bringeden boven uthdenluden
mit finen vulennhamen , undelath den nicht lenger leven ■> wente heheffc my ein richte gelei¬
det, dac ekgern plach tho etende. Unde alfo wart he mit den anderen gekoppet , vvence de
oldebyfprüke wartdo whar , datmen (ick fo drade vorfprickc, alle vorwerekec.

Van dufTer inftiginge, fchlachcundavervvinnigeisoknochduchnavolgendelethaverble-
ven» tho der tidc gedichtet} worinnenoch veledinges dufter Historien noch wider mach erfporetwerden, w

** Illegy hören, wo dar gefchach
Tho Lumborch an einer nacht,

Darfchachein mechtig wunder,
All wo dar averdemuren liegen

Veel mehr wenn feven hundert.
Seven hundert wehren aver kamen,
Se wehren frilch unde dar by namen,

SprackManekemitder barden:
Gy Heren vvefec alle fro,

Gy fincin dem rofen garden.
Sivert van Salder fprack aldar ,
Here van Hamborch credeC hervor»

Und vvefec fries modes:
Wy willen alle ryke werden»

Van dufTer borgergude.
De Hereva» Hamborch fprack alldar,
Ickhebbegelovecvor einen dach»

Vor einen ftedenfrede,
Wo bewahre ick nu mine ehre,

Ick bin hir fulven mede.
Se creden ein weinich vorbath»
Allnha dem nien marekede wart,

Dar vvolden fe Ridder maken»
Dar wart Hertog Säbels föne

Gefchlagen by demkake.
sllbtrt Pnß de lach darby,
Hefchriede folude , oweh, oweh!

Och mines jungen lives.'
Were ick nu thor Nuenborch

Byminenjungenvvive!
Henoge Säbel de lach darby,
Hefchriedefo lüde : o vviel ovvehe!

A a Were
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Wereickvveddertho lande»

My fcholde uu und nummermehr
Nha Luneborch vorlangen.

Sivert van Salder grep de banner in de handt»
Wo gerade he up de vifchbencke fpranck J

Gy borger allgemeine
Huldiget minem Heren van Hamborchi

Sovvertjuvve forge kleine.
Do iptzckCickHellrichWefenberch,
Leven borger , datvvereunfe vorderfF,

Wy willen by ehren bliven,
Wy willen fe upehre pande fchlan»

Unfc unrecht vville wy wehren.
Sivert mit derhalvennefe,
Du rnachft wol ein vorreder vvefen»

üat mach me an dy wol kefen»
Hir moth fo mannich from held

Sinjunge liff vorlefen.
Se treden ein weinich vorbath
Na derbeckerßratewztty

Vormittelft up dem fandet
Do qvemenfe vor dat rede dar-,

Dar norde melafter unde fchande
Sivert van Salder rep aver ludt>
Schlath hir beydevviffundekinderdoth»

linde lachet nemande leven»
Qveme Chrißus van dem hemmel>

Wy woldenehm nenenmangeven.
De borger repen apenbar>
Berath der elven dufent megede Jchar%

Datwy bliven by ehren»
All dcvvile Luneborch in ehren fteit»

Ehr loffdat vville wy vormehren.
Ok wo fe dar tho hope reden»
DefchwerdefeupdenkerckhofFfchoten»

Nemetuns hirgevangen»
De Keppener q vemen dar her gedrungen»

Se fchlogen fe up ehre bände.
Se treden ein weinich vorbath»
Nha der vulen ouvvewart»

Dar horde men Jammer clagen»
Dar motten fe wente aver defcho

In dem blöde waden.
De uns duften rey nie gefanck»
Keppcufcn is he genant»

linde is ein frier knabe,
Behode uns GOtt,
Vor alle fuleker noth,

Hekan wol rey ecken maken.

Annoitf-a, Na velenunwillenundekrigen worden de vorbenomedenHeren van S*$l*
unde Luneborch , unde Hertoge Magnus » Hertoge tho Brunßhv;ick_van beiden fidendesthoradeidaC
fe ehrer twedrachc umme de Herfthop Luneborch by dem Keifer bliven wolden» tho fchedende.
linde ere man tho beiden fiden begrepen twifchen ehm unde mit ehren vulborde funderlicke wi-
fe undarticule » vvofcdat under andern holden > undeok vor den Keifer bringen wolden- %?
fundern worden fe eins» dat de SafTefchen Heren mit dem Keifer vormogen fcholden , dat he
ehn einen dachlede ineinerftadtin Dudeffchen landen » darfe vorehnumb de fake tho fcheden¬
de kamen mochten •> unde we dar nicht qveme van beiden parnen updeftede > unde upden
dach, denehndeleggenworde » edder ein verndeel jhars uth dem have, ehr der fchedinge rede»
de fcholde nedderfeliieh unde unrecht vvefen vor der Herfchop Luneborch , und darvan Icheden
bliven» und andere vele ftucke» de de Heren under anderen loveden » vultogenund vorbreve-
den. De breve und eindrachcfanden de Heren mit ehrlicken boden vor den Keifer» defulven

bodefchop
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bodefchopund maninge de Keifer tho fick nam , und befchedede de beiden paithien dar ufF ein
ftede, dachundetidt, dadevorbenomeden Heren vor ehn kamen fcholden, darheok vvefen
vvolde, alfe tho Pyrns int fliehte tho Mythen ■> unde bothendar oktho kamende, hevvoldc
fedarmit rechtefcheden. Und gaffbeider parthien des Rykes geleidedarvelich tho und afvor
ehne, unde de umme des Rykes willen doen und laten vvolde tho kamende. Up denfulven
dach, ftede undetidt qvemen de Heren van Saflen , alfe de Keiler ehn befcheidet hadde tho Pyr-
»4upde£/z/fim fliehte tho/Wy/*,*», und vvaredenrechtes , alfe fe dar afgefcheden vveren, dar
de Keifer okfulvenqvam, unde was beredt deergenandtenHerenin ehren faken tho richtende»
in rechte edder in frundfehop. Dar qvarn overft Hertogc Magnus van Brunfchwicknxcht , alfehö
doch dat hedde tho doende gelavet unde vorbrevet, unde brack den vvillkor unde vordracht,
dar de Heren van Saflen unde he anders afgefcheden vveren , und wart echter dem Keifer un-
horfam. Dar Htrtoge Magnus van Brunfthwick.darnichtkomen edder fenden vvolde, do beden
deHeren van 5«»^» vorgenant den Keifer darum me , dat he ehn de Herfchop Luntborch nhalude
det vvillkors,undalfo, alfe fe doch recht in der Herfchop vveren, thorichtende , undeokvves
rechtwere, den vvolden fe gerne folgen , wente fe vveren dar , dat fe recht dohn unde wed«
der nemenvvolden» nha inholde des vorgenanten vvilkors und anders ehres rechten. Do rieh«
tedeaver de Keifer nharade und vulbort des Rykes Forden, de darby vveren, den ehrgenand-
ten Heren van Sa/fen, dztHcrtcchdom Luneborch tho mit rechte, underichtede Hertogen Magnut
dar mit rechte äff. linde de Keiler fprack unde declarerde den vvillkorunde vordracht, den de
vorbenomedenHeren mit vulborde an beiden fidengedan,gottlich, recht, mogelick, unde both
averden underfaten und invvoners der Herfchop Luneborch , dat Htrtoge Magnus van Brunfclrjjicl^
nenerley recht thodem Hertochdom Luneborch hedde , unde vort, dat de ftede und underfaten
der benomeden Herfchop de Heren van Soffen und ehre erven vor ehre naturlicke Heren holden
fcholden, und anders nemande, undbeftedigede denfulven Saflefchen Heren ehre beleninge, al¬
fe he le rede lange vor mit demHertochdome belenet hadde, unde vorniedeok unde beftedigede
de achte und alle ordele unde penen, deheaver Hertogen A/^»»jundefinemedehelperen vorhen
haddegegeven. Defulven des Rykes breve/Zlf^o^w^f^wÄjvorogen qvemen, doch gingen ehin
debrevedes Rykes achte nicht tho herten. Men he blefT belitten in dem unhorfameindem Her-
tochdome und finen ichloten , de he noch hadde, unde vvolde de nenerley vvife vorlaten , alfe
de Heren van Saflen wedder tho Luneborch van dem Keifer qvemen.

Darna toch Hertogt Alben van Saßen indem 7$, jareaver de beide mit finen frunden, unde
wznPattenfeni dar ehme Greve Otto van Schouiuenborch tho halp mitallefinen guden mannen. Al¬
le deGreve van Pattenfen van Hertogen Alberde tho husridenvvolde, dohelt ehme Hertoge Magnus
mit den finen vor, unde vvolde ehmeummevvorpen hebben. Do qvemen fe under andern tho
ftride. Tho leften halp GOTT dem Greven , und den finen , dat fe den fege behol-
dcn.

Na folekenallenbegafFidt fick, dat Hertoqe Magni broders Lodowiciyvedevve , rmtvvel-
cker Hertoch ZW^Wc^datlandr beqvam , fick wedderumb befriedemit dem eddelen und vvolge-
barn Heren Otten Graven tho Schouwenbtrch. linde alfe defulvige ehre frouwlicke gerade unde
fchmucke ath dem lande tho Luneborch na der Gravefchop voren leth , hefft Hertoth MagnuscthlU
ckeperdeupdenvvechgefchicket, undekiften, laden und fcheppeuphouvven, undevvatdar-
inne gewefen, wechnemenlaten. De gude Forftinne fines broders wedewe wenede unde cla-
gedeaver folckegewalt garfehre. Ohr Herede Grave troftedefemitfrundtlickenworden, un-
defprack : bedrovetjuwnicht,juwefromicheitundeuprichticheit ismylever , alfe all juwge-
fchmucke unde ziret , juw okbether alfe alle clenode der weit. Ick wil idt overft gelick wol
dem averrnodigenForften tho gelegener tidt nicht fchencken. Henocb Magno overft dem ver«
droth idt feher, dat fines broders vvedevve den Graven tho der ehe hadde, unde derentwegen
vvorthefin viend, unde entfede ohme, unde tog gegen ehme uth mit grothen volck. De Gra-
veruflede (ick ok, unde toch den Forften entgegen mit finem volcke. Alfemennuinderfchlacht
was, lochte Hertoch Magnusd^n Graven, unde alfe he ohne andript, ronnethe denfulven van
guleheraf, unde flieht van perde , unde will den Graven vangen. Devvile averft de Grave
up der erde lach , undedeHertog nicht wufte, eft he levendich edder doth was, undederent-
vvegen nha finem levende frolchede , kumpt einer vam adel des Graven , und erfticket den

Dar wart Hertoge Ma~ Herrogen, welcher alfo by Levefte in Sana Jacobs dage Anno 1572;
fin ende genhamen. Devvile overft de Grave darna vormerekede,
dat de Flertoch vor dem fcharmutzel by einem eedefcholdegefechc
hebben , he vvolde de nacht fin in des Graven fines vienden lande»
hefFcdeGravegefecht:Minfchwagerfchal derentwegen nicht mei.
neidifch werden. Ick wil ehne mit in mine Gravefchop nhemen,

vor demc Deßere by Ltve- unde darna denCorper in finForftendom tho der begreffhiftefenden.
k Welckes gefchehen, unde is tho Brunftbvic ^begraven in dem Do¬

rn«.
Aa a Do

gnus van Brunfchwick^doth
gefchlagen.Ok blef dar ein
Greve van Everjkin und
Her Sivert van Salder» mit
der kruke. Dat fchach
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DoWm^iW^«*jdoth was im 7J.jare, do underfengenHeren» Riddere und kneehte,
dar de ftede tho hulpen , denkrich tvvifchen den Heren van Saßen , und Hertoch Magnus (öns,al-
fe Frederickßnde Berndt van ehren und ehrer broder wegen , alfe Hinrieb undeOtteny dar fefick
do thomechtigeden , unde brachten den krich tho einer frundtlicken fchedinge und föne. In
d€rfulven föne degedingeden de vvifen lüde tho beiden fiden> umme gude eininge unde f rede tvvi«
fchen dem Heren an beiden fiden tho makende , mannigcrley ttucke unde articule. Befundein
dat Hertoge Albert van Saßen HertogenMagnue Frou-aen Cathrinen , der vorbenomeden Hertogen M*
gnus fons thvve » alfe Hertoch Frederickjmd Berndt-, nemen Herttgen Wentztaus thwe fuiteis van
Saften» und vorgingen fick des in den degedingenunderandern, dat de underfaten, ftede, lan.
de unde lüde den vorgerorden Heren van SafTen Hertagen Wentz,lav) und denfulven Herin van
Brttnfch'wkk.Hertogen Magnm fons , tho licken rechte huldingedohn fcholden. Alfe darnage,
fchach- linde vorder vorgingen fe fick, dat de ehrgenanten hochgebaren Forden Hertoge Wmt^
law , unde Hertoge Albert tho Saßen unde Luneborch , beide ehre levedage thovoren regeren unde
vorftan fcholden dat Hertichdom Luneborch, unde vvannerde beiden afFgingen, unde vorftori
ven vveren » fo feholde deoldefte Here vanHertogenMagnus kindern van Brunfchtaick^ weden-
ne tho tiden levede, de Herfchop Luneborcb ok vorftan fin levedage uth. Unde vvan deavet
van dodefr wegen vorftorven vveren, fo feholde aver de oldefte Here van SafTefchen fchlechte
tho erve fine levedage befitten, unde darna de oldefte Here van Brunfchwickifchen fchlechteIm
levedage, jo de eine na dem andern de Herfchop vorftan, unde dat fo tho ewigen tiden erfli.
cken under andern umme dat Hertichdom Luneborch holden. Darup tho beiden fiden ftede unde
underfaten den ehrgenandten Heren tho beiden fiden, unde tho lickem rechtehuldigeden, un.
de tru we deden , alle fick dat vvondtlicken geborde, uude alfe des de Heren van beiden fiden eins
geworden wehren- linde alfo ginck de föne tho, dat de wol bebrevetunde beveftiget wart,
Okhadde de Keifer dat avergegeven und gevulbordet mitfinen befünderen breven » dat fick de
Heren van Saßen mit Hertoge Magnus fons lohnen unde frundtlicken vordragen mochten umme
dat Hertichdom Luneborch. Up dat defte vorfchreven föhne und eininge ginge , unde umme des
fredes beften willen leeth de rath unde de ftadt Luneborch dat tho. Do de föhne vultagenvvasi
undevorbrevet, do worden qvidt unde los de vangene Ridder und knechte, defe van demin-
ftigendeaver de ftadt muren Luneborcb , de Hertoge Magnus dar inftigen hadde heten , dcfulven
ftadt Luneborcb tho vordervende , noch in venckenifle hadden , defulven vangen der ftadt wol
baven 20000. ledige Marck tho fchattinge gegeven hadden. linde darmede wart befonetde
krick. Alle fchicht unde Unwillen, dede twifchenden Heren geweft hadde, unde ehren hei-
peren, feholdebygelechtvvefeninbeydenfiden. De föne wart do vorbreveri undeinguden
truvven gelovet in beyden parthen der Heren truwlicken unde ewichlicken thoholdende tuntler
alle lift » nha inholde der breve. Do voi ftunden de ehrgenandten hochgebaren Forften Htmy
Albert und fVentZilanv ■> Hertogen tho S^* unde Luneborcb datHertochdom vorbenomet » alfe in
der vorfchreven föne begrepenvvas , klene jähre, und geven der ftadt Luneborcb ethlicke privi-
iegia unde fricheide wedder, de Hertoge Magnus dem vorbenomeden rade mit gewalt affgedrun¬
gen hadde > do he ehn der dareunde thorne fchlotele entwddiget, unde berovet hadde, (ui
lupra.)

Darna in dem Ij7f. jähre na der föhne lach Hertoge Albert van Saßen unde Luneborcb vor
Eicklingen , tegen de van Mandelslo tho velde, dedatlandtZ,»«*^rc/;anverdeden. Dar wart ehm
tomleftenmiteinerbliden ein been affgeworpen , dar he van ftarff. Dobleffnoch/frr«£<
Wentzlow in dem Hertichdomebefittende,unde vorftunt dac allene vvelcke wile.

In dem jähre 1377. bevoel Hertoch fVentz,laff van Saßen Hertogen Bernde de Herfchop I»«'
horch allene tho vorftande, induflerwife, wenn Hertoge ffent z,laf batherthndes wehre, fo fchol¬
den fick de underfaten unde ftede na Hertogen Bernde richten , wann he aver binnen landes weh¬
re , fo vvolden fe tho licken rechte de Herfchop Luneborcb vorftan. Unde dat fchreff Htrtyt
Wentz,laf den underfaten und fteden in der Herfchop, dat fick ein idlick darna wufte tho richten¬
de , unde vvifede de underfaten mit finen befegelden breven an Hertogen Bernde , dat de ftede ^
manfehopannameden, und deden dem alfo.

Anno 1588. vorgingen fick de Säßefchen Heren , Hertoge ?f>ent%lafund fin föne Rodolffüd
Hertoch Bernd unde Hertoge Hinricl^van Brunfihwtcl^i und deleden Hertogen Frederich , Hertegf
BerndesundHinrickesbroder van der Herfchop Luneborch » unde geven ehm van dem Hettochdum
Luneborch ethlicke fehlote unde ftede » undegudere 1 undelethen ehm tho boren de Herfchop
hrunfehwick, ehres vaders Hertoge Magnus erve. Dartho geven fe ehm 3000- lodige marckpennin-
ge » undebegrepenfundergeftuckeundeartickele, in welcker wife he feholde van dem lande
Luneborchgelcheden fin. Ok togen fe darin , dat Hertoge Frederick feholde vorlaten den invvone*
ren , fteden, unde wickbelden der huldinge de ehme van den underfaten derlulven Herfchop
dan was. Se worden ok forder tho rade einer gemeinen eindracht, wo fick de vorgenandee«
Heren in der Herfchop holden fcholden. De delinge unde eindracht mit befegelden breven gela*
vec unde veftet wart. De Vorgefechten delinge anoamede HertogeFrederickymBrmßhwtck, un¬de
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rtelethdofulvcftqvit, leddich,undeIoesm finen belegeldenbreven alle de manfchop , underfaten,
ftede, lande unde ludederhulding unde eede, de ehm gedahnvvas in dem lande Luneborch,doch
behelt he fick unde finen erven; fchege , dat fine ehrgenandten broder alle vorftorven, unde
nene kindere van ehm geboren nhaleten, undehe unde fine kindere beleveden , wo dat GOrt
fchicken mochte, fofcholdefiner broder deel des Hertochdomes Luneborch vvedderanehneund
finekinder vorfallen vvefen , unde des vvoldehe unvorfumetfinjundandere articulefprackhe
tth, deindebrevebegrepenworden, dedarupvotfegelt fin.

Tho derfulven tidt vorgingen tick. Hertoge fVentüaff van Sajfen vor fick unde finer erven
wegen up eine fide, unde Hertoge Berent van finer erven wegen uffder ander fidtbaven dererften
föne in dufter vvife, dat de Heren vorbenompt in beiden fiden erfflicken farnpt in dem Hertoch -
domlxwW vvefen, unde tho lickcm rechte tho ewigen tidenbefitten fcholden , unde de ol-
deften van dem einem fchlechtefcholde fin Ievedage vorftan de Herfchop, wann dedoth weh¬
re , fo fcholde deoldefteHere van dem andern (chlechte dat landinnehebbenunde vorftan in al¬
ler vvife, alfe de föne Anno 7$. inholden. Defulven Heren worden do eins ok anderer ftucke
undbelunderlickerarticule, wofe idttho ewigen tidenunder andern holden wolden. Devor-
fchreveneininge unde frundtlicke eindracht der vorfchreven Heren, alfe Hertoge ffentUaw vor
ehm unde fine fohns Rodolpht , ffent^lae und Alberte und ehren erven , unde des gelick Hertagt
Bereut vor fick und fine erven laveden unde fchworen choden hilligen dat truwlicken tho hoiden-
de, darfe underandern breve upgeven.

Tho den tidenvvas Hertoge Hinrichdesthrgemndtcn Hertegen BcrndesvanBrunfikv/ickbro-
der nicht tho lande, Deqvamthohustho handt na der tidt, unde vvolde der föne nicht holden,
und frundtlicke degedinge , de Hertoge Bereut van finen wegen mit Hirtogen WentUao unde den
Safefchen Heren vorbrevet unde gemaket hadde. Men Hertoge Hinrich undervvant fick der Her-
fehop Luneborchfchlote 1 vvickbilde , underovededat had Luneborch-, undefchinnededeftraten
van dem fchlote, unde dedeveleqvades. Dar heelt Hertoge Wentz,laff veledagc, undedegedin-
gemit ehmeumme, unde voretegede HertogenHinricke vor dem Keiler, undemanede ehnder er-
ften föne doch tho holdende, dar fick Hertoge Hinrick.doch nicht an keredefunder he fede,he vvol¬
de fick der Herfchop fchloten nalen , unde fick der underwinden, wo he konde und mochte,
vvente he hadde dar fo vele recht tho alfe ein ander ehrer ein.

Bydenlulven tiden wart Hertoch Berent Hertog Hinrich broder gefangen, van des ftichtes
s^n Hildenfem manne , alfe van Heren Corde van Steinbergeunde finen hulperen 1 unde wart in dat
fliehtegevort tho Bodenborch , darfe ehn in der venckniffe hadden. Herteg Hinrich rovedc noch
dat land Luneborch van dem fchlote JVerbecke , und deden den landen dreplicken groten fchaden,
unde vvolde der föne nicht holden , de fine brodere Berent unde Frederickyzn ehrentok finent
wegen gemaket hadden. Dat underfengendo tho leiten demanfehop undeftede , unde make-
dentvvilchen HertogenTVentz.laoxxndHinriche einenfrede und frundtlick beftand tho einer befche-
denen tidt, undedegedingeden tvvifchen ehn , dat Hinrich dat fchlot fVerbecke dede dem rade
tho Luneborch tho truwer handt. Linde de Hertoge thog do tho Zelle binnen dem frundtlicken
beftande, Doboth de Keifer dem rade tho Luneborch , dat fe dat fchlot JVerbekenemande anth-
vvorden fcholden by groten penen, fo lange dat he de thv ve Heren daraver gefcheden hadde. Do
rovede Hertech Hinrich van Zelle dat land Luneborch , unde vvolde nicht aflaten , noch de föne
holden , unde tho nenerleyeredelicheit ghan , unde fprack, dat land tho Luneborchwehre (o
vvolfinc, alfeder anderen Heren finer brodere, he vvolde des nichtvortien.

Alfe de Hertoge JVent^laia fach , dat Hertoch Hinrich dat landt jo anvevdigede, unde des
30 nicht laten vvolde , do ftellede he fick mit finen Heren frunden unde fteden tho der tidt thor
wehre tegen Hertogen Hinriche , undebuvvede erft vor IVinfen up de Alre eine vefte. Dar ledc
he fine wehre vor , derdrochhe mit finen frunden an, dat he vor Zelle buvven vvolde. Alfe he
dar rede tho was, unde finen Heren unde frunde dartho vorbodet hadde, do wart ehme vorge*
ven , darvan he fterff tho Nienßadty unde wart begraven tho Luneborch in de kereken tho fun-
te Michaelis. Wol dat Hertoge fVentzjlajfdo&iwas, jodoch togen de Heren unde guden lüde vor
Zelle , alle dat Hertoge Went^laf mit finen Heren und rade urhedragen unde vorgenhamen hadde,
undebuvvedendarvor einevefte, darderathvanL«»*Wcfe de ehren mit hadden. Unde de Heren
heelden de veidejegen Hertogen Hinriche vordann, unde qvemen tho leiten mit demfulven Herto¬
ge Hinriche tho ftride , dar de borgere van Brunfchwiek. in deflblven Hertogen Himichshulpc mede
wehren , de Hertogen Hinriche mit einem groten hupen volckes und mit wagen und wehren vol-
geden. Defulven van Brunfchwickj dode tan Luneborch unde de andern Heren unde lüde, de in
Hertogen Went%Ufes hulpe wehren , velich wehren, ( Alfe des de rath van Luneborchnha dem
ftride recht worden, tegen de van Brunfchwickj*dat de borgere van Brunfchwick_tegcn recht unde
ehreup de van Luneborch und ehre hulperegedahn hadden, ) unde dat recht fprack Hertoge Ire-
derick^ehreeigen Here fulveruth, unde darummemoften devan#r«»/c^/c^de vangen los laten,
de (e hadden van dem vorgefchreven ftride Hertogen Hinrichs mit hulpe der böiger van Brunfch,
wirkt
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In dem %$$. jähre in des billigen Lichams dage vor fptnfcntip der Alre in dein fände)! n

dem fhide , fenck Hcrtoge Hinrick^Greven Ottin van der Hofe-, Greven Ottenvun Schouvßcnbmh)
Heren Otten Bifchep varn Minden , unde andere veele gude lade unde borgere. In demlülven88.
jare, dodeürit gefchehen was, do underfengen dat over de Prcelaten manfehop, unde de un¬
derfaten in der Herfchop tvvifchen Luneborch-, und makeden nha langen degedingen eine fön:
tvvifchen/fcr/o£*»^»r*/4*.rkinderii, alfe Rudolphe,Wentz.Ue und Alberte up einer Tiden» unde
Hertoge Hinrickyan finer broder up der andern fiden. Unde in de föne togen de vorfchrevenHe¬
ren , de ftede Luneborch, Hannover, und de van Ult^en, und alledejennen ■» de do beiden fiden ia
der veide hadden begrepen wefen, unde vultogen , unde makeden dar ein gantze ewige fqne
unde frundtfehop, unde alle veide, orlich unde Unwille, tvvidracht, de van anbeginne tvvi.
fchen den hochgebaren Forden, den Heren van Sajfcv unde Luneborch> alfe HerugenAlberte undo
WentxJae unde ehren erven , und den vorgenanten fteden und den andern up eine fide, unde»
Henogen Magnusuml finenhulpercnund kinderen up de andern halve , jennigevvifevananbegin.
ne gevveft hadden , undedarvan upgeftan vvere , edder in vvatvvife deunwillegefcheenweh-
re , betan de tidt, datfcholde alle by gelecht, gerichtet unde erfflicken gefönet wefen lündec.
alle vvice unde na vvrake, an beiden fiden. D« föne wart van den Heren alle in truvven geloveti
tho den hilligen lyfflicken gefchvvoren. Unde dar worden vortvanden Heren under anderen
breve aver gegeven- Dofulvefl vorbreveden ok de Heren Hertoge Bertnt und Hinrich van Bru»ß*
•nickende Luneborch, dat fe alle ehre underfaten > Praelaten, borgere, bure undeperfonen geilt-
lieh und werltlich, fruwen, junckfruwen , unde vvat achte dat fe wehren , unde gemein«
lieh den inwohners der ftadt Luneborch by rechte Jäten, unde fe befcharmen , undetruvvlicken
hegen unde vordegedingen wolden. Ok fcholdenfealle privilegia und breve, de ehre vorfah¬
ren, de Hertogen tho Luneborch gevveft vveren , den fteden unde den landen , up rechnende-
frieheit, edder vvorup de vveren , gegeven , truwelicken holden , feenfcholdenoknc-

ne nie flöte noch veftebuvven , und andere veleftucke worden darin togen. De breve gingen
unde worden befegelt. Unde de Heren vorbenometloveden unde fchvvoren de ftucken truwe¬
licken tho holdende.

In demfulven jare alfe de föne vultogen was , unde alle breve unde degedinge vulend«
yveren, do huldigeden de rath unde de borgere der ftadt LuneborchHertogen Bernde , unde Ar»-
gen Hinricke ehrgenant, dat feehnt tiuvve unde holt wefen wolden, alfe f ick dat geboret »doeh
mit behoirnifTe der Heren van Sajfen rechtes. Umme der vorfchreven föne willen» unde up dat
alle unvville gefchlichtet unde fiundtlichworde, fo lern de rath unde de ftadt Luneborch Hertf*
Magnus kindern in der Herfchop LuneborchCchlotcrtt de de rath den Heren vorbenomet anthvvor-
de, frie unde los, baven 20. dufent lodige Marck penninge, dedevorgenandte rath in undeup
defchlote gelecht unde dahn hadden. Unde hadden de fchloteuthfromderludchandlofet, up
dat fe der Herfchop nicht entfernet worden. Defulvenfchlote worden den Heren vanftundtan
in ehre wehre geanth wordet. Darenbaven , up dat de föne vafte biete, unde tho willen den
Forflen,halp de genandte rath darrho , dat Hertogen Bernde tho lofinge finer venckenifle worden
uth der ftadt unde lar.de Luneborchbaven 8000. lodige Marck penninge , darmede he fick lofede
uth der venckenifle unde viende hande, dar he do noch inne was. Dar enjegen loveden unde
vorbreveden de Heren den Prälaten, Ebbeten, guden luden unde bürgeren , dat fe alfodaner
bede nicht mehr dohn fcholden, unde ok vor neen recht in thokamenden tiden hebben wolden-
dat de Heren averlaveden den underfaten in guden truvven, unde vorbreveden tho holdende.
De vorbenometen Forden blefendo rowlicken indem lande tho Luneborch befittendc, unde vor«
ftundendatlandt , unde hadden dochna binnen dreenjaren mit den fteden Luneborch undeH«*
nover inannigerleyeupftote unde tvvidracht binnen der föne , wente de ftede den Unwillen jobjr-
leden , unde mit deine beften jo fchloten defate.

Anno 159a. vorgeten Bemt unde Hinrich vorgenant aller woldath , de ehn de rath unde
ftadt vullenkomlichen bewifet hadde , undefetteden thoruggede föne,breve, Ioffte unde eede,
devanehngefcheen, (utfupra) unde kehreden ehre Ungnade, befundersn dem rade unde der
ftadt Luneborchgrofflichenthoahneehre fchuld, unde arbeidenheimlickenunde apenbarnbader
ftadt Luneborch unde der bürgeren ewigen vorderve mit mannigerleye f unden unde vvifen, de fc
uptogen, unde de rath unde borgere konden noch gudes noch rechtes edder gefchvvorner breve
noch föne regen fe generen , dat feehn der Ungnade unde unmodes vordragen wolden, unde
den rath unde deftadtby rechte laten. Dar bevvoren fick dovele Forften unde Heren mede, de
des rades unde borgere tho Luneborch tegen deHeren tho rechte unde tho ehren vulmechtig vve¬
ren, thodonde, ifft fe den Forften wesplich tig hedden gewefen, dat doch nicht ehn halp. Den
Unwillen by tho leggende, heltderath mit den Heren tho mannigen tiden veledage, unde dege¬
dingen, unde hadden den unmoth gern mit den Heren gefchleten, dat'dem rade unde der ftadt
ZWwfcupgrothecoftundefchadenqvam. Tholeften nhavelem arbeideunde degedingenbc-
grepende vorfchreven Forften, underfaten , Prälaten , manne, unde de vorfchreven rathun-
degecruweinmitdcn fteden Luvebmh unde Hannovtrj Ultw, unde de ftede mic den Heren mit

giwen
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gudenvulborde» an beiden flden eine wifeundefredens face 1 darmede Prälaten » manne» un-
derfaten 1 de rath Luneboreh unde der Herfchop ftede, vvickbelde alle hapet hadden einer ewi¬
gen eindracht, frede, gnadein der Herfchop Luneborch , cvvifchen den vorfchreven Heren un¬
de aller Herfchop , ftedenunde underfaten , geiftlickenundevverlclicken perfonen. Deein-
drachc unde fredes face, alfede in fchrifftbegtepen, unde tho ende geramec wart» mit groten
flitigen arbeide unde körten , alfo bevel den Vorften vvol, undefeannamedendefulven face mit
vvol bedachtem mode 5 unde guden langen berede, unde febeden unde bodenmundtlicken un¬
de in chrenbreven alle der Herfchop underfacen, beidegeiftlicken unde werltlicken» Heren, Rid-
deren und knecheen unde vvickbelden, dat fe alle deeindrachc unde de face tho frede annameden»
vorbreven , loven , fchvveren , unde tho ewigen eiden erfFlicken holden fcholden. Den vor-
genandeen frede , eindracht unde face de Heren vorbenomet, alfeHertoge Bereut unde Hinrick
fulven lyfFlicken lovedenundefchworen mic guden willen unbedwungen na langen berade, un¬
de vorbreveden de face unde frede cruwelicken , ewichlicken, erfFlicken vor fe unde ehre na-
komelingechoholdende, funderalle hulperedeundelift. Defulve eindracht unde fates frede ner-
genupginck, men up frede» unde wo ein van den andern efFce jemande» deinde fateweren»
manfehop» fteden und underfacen unrechc fchege» mic frundtfehop edder mic rechee Icheden
mochte. Okwasnoch in der face unde eindracheneen arcickeledder ftuckeuchgedruckec, idc
vverevorvan denfulven Heren » unde ehren vorfahren Hertogen tho Luneborch den underfaten»
unde befundernder {ladt Luneborchavergegeven » unde vorbrevet» edder idt mochte doch van
nenes rechtes wegen fo vvefen.

In derfulven fate weren mannigerleye ftucke, der den fteden und invvohners der Her¬
fchop Luneborchbeide geifllicken unde vverlrlicken noth was , de ok vor de Heren undegantze
Jandc weren. De fate tho vorftande , worden funderge richter fatt, thovornede Forften lülven
fcholden fickfeheden binnen veer wecken, unde vvere» dat fick de Heren nichten feheden» we
vor fe van der fate van clagen gebräche worden, binnen der eidt, alle ehnebelcheden was » fö
koren fe vort in der fate Ichedeslude, efFte jemand dem andern in der Herfchop ichtes unrecht de-
de, de fcholden dat vorkundigen den Vorgefechten fchedesluden unde richteren» de fcholden
dat vort mic hulpe , de darcho gefchickec weren , bekennen , unde tho fick nehmen, unde de
allö fcheelhaffcig weren, darinne feheden, in gude edder in rechte. We ok ein Here tho Luneborch
vvorde, vvedac vvere, edder wann dac fchege in thokam enden tiden, de fcholde de fäte fchvve.
ren, ehrme ehme huldigen edder tho ftan fcholde; ok vvelck PraelaceafFgingevandodes wegen,
in der Herfchop Luneborchbcfeten, unde in der fate vvefen hedde , alle Pro weite , Ebbete unde
we fin navolger in der Prcelatur effre werdicheit vvorde» de fcholde de fate fchvveren, we ok
borgerin den fteden worde, de fcholden aver de fate fchvveren, ehe men fe tho borgeren anneh¬
me, linde der artickele vele worden , unde fint in der fate uthgedruckec, de ick hir tho male
nichtfchriven mach, deinden breven , dedaravergemaketunde befegec worden » des vele
was, vvol uthgedrucket fint. De fäte wart van Heren Hertogen Bernde und Hinrickeunde
ehren Ridderen und knechten gelovec, lifflicken tho den hilligen gelchworen , vorfe unde ehre
nakomelingeewichlicken thoholden(utfupra.) Up dat de frede, fate und eindrachtginge, un-
de de rath van Luneborch der Forften alle vorfchreven Ungnade mitfrundtfenop und gude fchlece»
bovenrecht: fokeredenland unde lüde unde thovornede rath unde de ftadt Luneborch den vor-
fchreven twen Forften tho, unde geven ehn tho hulpe votFcich dufent lodige marckpenninge,
up dat de Forften dat land undedeftadt Z«»f£orcij tru welicken befcharmeden by gnaden und rech¬
te lecen, unde dat fe fick ok forftlicken holden mochten. De penninge worden den Heren, und
vveme fe de hebbenwolden. De vorfchreven fate, undedebrevedarup » unde alle articuledar-
nnebegrepen, loftce unde eede find dem gantzen lande tho Luneborchvan dem,Romefchen Ko-

ninge^-Mf^abeftediget und gevulbordet, undevorc mehr in defiulven Romefchen Koninges
havegericheec, undmicordeleunderechcegeconfirmerec, unde in geeichte tho gelaten , dar
ok des Koningesunde des hofFrichters befegelden breve avergegeven worden,

Baven de vorfchreven vvoldach hapedederaththo Luneborchder vorfchreven Forften un-
befchedenbeitmitwoldach unde gude tho vorwärmende , und der Heren gnade unde gunfttho
hebbende, undeleten den Heren baven de vorfchreven vofftich dufent marck penninge, leddich
unde los mehr den foftich dufent marckpenninge , de medem rade rechter fchulc van der Her¬
fchop fchlote wegen, der fe ein deel inne hadden , vvitllcken fchuldich was. Alfe de breve, de
de rath darup hadden , unde den Heren vorc anchworden, dac vvol uchwifeden, undevele an-
dergroche fummengeldes, vele coft unde arbeic in denftunde volge baven plichc, dar de vor-
benomederäch den Heren mede hulpen , unde ehne enrjegen gingen umme hopen der gnade,
und umme des menen heften willen , unde meinden , dat de Forften alfodane vorfchreven fates
frede , defe up dat hogefte vorbrevet unde veftec hadden , unvorbrocken holden vvol-
den.

Alchohandc darna , alfe de face gegan, vorbrevec , gelovec , gefchworen was , unde
gentzlickenchoendekomen , undederath van Lmebtnh den Heren dac vorbenomedegelc, alfe

dac
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, entrichtet hadden, dar de Heren dat hebben Vvolden, unde vor.dat in derfate begrepenwas ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^

vvilet hadden: do vellen de Forften vorbenomptaver up unrechteclage tegen denrath van£»,
tieborch , und feden , de rath hadde de vofftich dufent marck penninge nicht uthgegeven , ai.
fein der faredegedingebegrepenwas, unde maneden den rath hertlicken , unde drungen dtn
rath mit maninge dartho, unde mit den unrechtenclagen , dat fe de betaiinge bewiien fchol¬
den tho/fawwiwupeinetidt» alfefedesin degedingen ein worden, debethalingthobewilende,
Do lande de rath van Luneborch ehre cumpane tho Hannover thoridendc. Alfe fe tho Hannover
riden vvolden, doheelden ehn de vorgenandtenHeren vor up dem Romsherne , unde vvolden
de rades cumpane vangen unde ummevvorpen hebben. Aver de rath hadde havelude 16 vcle tho
fickgebeden, unde entjegen tho kamende vorbodet , dat fe den Heren tho ftarckweren, unde
redenbyden Heren fo nba hen, datfe de wol fegen, unde de rath qvam tho Hannover in > unde
bevvifedede bethalingenharechte, vvohrunde vveme fe de penningealfe vofftich dufent marck,
gegeven hadden , unde worden des recht. Unde alfo moften de Heren de clage vvelen laten;
fe konden dar nicht redelickes infeggen. Nicht Jange darna , befundern in dem 95. jare, dode
fates frede vorbrevet unde vulcagen was, undedo deForftenehrgenant) dat gelt unde fchlote
vvege hadden , unde fand unde Jude inguden frede hopeden tho vvelende , unde befunderen
de rath tho Luneborch fick alles gudes van den Heren vormodet hadden , wehren de Forften der
loffte, eede unde breve, degefcheenvan ehne wehren , umme frede unde des heften willen,
unandechtich, unde vorgeten ok aller woldath, de de rath van Luneborch by den Heren gedahn,
unde vvolden de underfaten, land unde ludevan dem vorfchreveneedenunde derfate dringen,
dat de underfatenden nicht holden fcholden. Wol dat de Heren den underfaten fülven heten
und baden hadden, de fate tho fchvverende, dar do vele dagc umme holden , unde vele geldes
vorunkofliget wart: doch blefen de Heren unrecht, unde worden tho der tidt vele byfechc
vanden fates luden, daran he feavergrepe, und tegen de fate fcholden dan hebben , datie bin¬
nen uthge*iruckcder tidc by ehren eeden don fchofiien , datle annameden, unde doch nicht de-
den , dar do ok befegelde fchedingeunde fehriffee avergingen. De Unwille wart aver ge>
icbleten unde de Heren fchwegenein kleine vvile. Do meinden de underfaten » ftede
unde lüde in der Herfchop , dat de Heren de breve unde face vvolden holden heb¬
ben.

Anno 1594- makedederath eine frundtlicke eindracht, unde vorgingen fick mit /frrwj»
Frederkkjua»Brunföhwick^dervorbenompten Hertogen Bernde* unde Hinrickei broder , in dulicr
vvife, dat he den rath unde ita.dt Luneborch tru welicken vorbidden , vordegedingen, undenich"
tes tegen fe don fcholde , dat he ehrer tho ehren unde tho rechte mechtich wehre. Dar gaff
ehme de rath funderlickentho einen fuminen geldes , dar ehm de Hertoge Frederick_Cmtnbefe
gelden breft upgap , up dat he dat truvvelickenfo holden vvolden , des he doch tho handna,
do he de penninge weg hadde, deger vorgath , unde wart des rades unde derftade Ltonlnrih
vient, dar he doch ehrer tho ehren unde tho rechte mechtich was.

In demfulven94.jare do arbeidedende Hertogen Bemdt und Hinriel^ dar jo noch na,
dat fe de vorfchreven fate und frede underdrucken unde tho nichte maken vvolden , erhoven
fehvvaren Unwillen tegen den rath unde de fiadt Luneborch <, unde vvolden echrer vorgetea
ehrer breve «See. unde der vorfchreven vvoldath , de de Rath ehn mannichfoldigendahn, unde
bewifet hadde, Den Unwillen avar by tho leggende , worden vele dage unde degedinge
umme dan, unde grothe coft updreven , dar tho ieft Hertoge Frederick ehr broder tho qvam,
unde fände boden uth den Reden der ftede Bnmßwiikj, Hildenjfen , Gottinge.De Heren unde
de vvifen lüde degedingedenib lange twifchen den Heren unde dem Rade tho Luneborch , dat
detwedracht tho der tidc nha langen degedingen unde koften bygelecht wart , alfb dat fick
de Heren anrichten leten , unde fehwegenaver eine kleine vvile , dat doch nicht Jange vva-
rede. Alfe de unwille bygelecht was , thohand darnha in demfulvigen 94. jare betengeden
de Heren vorgenant, velichte van qvader anwifinge , einen nien grothen Unwillen mit dsr
ftadt Luneborch wedder an , unde ok etlicken anderen der Herfchop underfaten , unde vvol-
den der fate unde fredes , neuer vvife holden den luden in ehren landen * de doch ( uc fupra)
van den Heren fo hoch gelavet unde vorbrevet was tho holdende. Den Unwillen aver fengeti
do der Herfchop Pra:laten, manlchop und ftede nha velen degedingen unde koften , up dat fc
der Heren unrechticheit fchlicen , und groteren vorderfFdes Jandes und Jude affkeren moch-
ten, fb degedingeden de vorfchreven Fragten , manne unde rath einen grothen furamen gel¬
des , uth demeganezen lande tho Luneborch , dat de Prälaten unde underfaten , ok dejennen,
de idc aniorede, frundtlicken avergeven , umme des beften unde fredes willen. DefTuIven
de Heren vorbenometfcholden de helffce hebben , de andern helffre fcholden de fateslude tho
des menen landes befte unde nutte upboren. Datfulvegelc nehmen de Heren allene , unde
den fates luden wart nicht, dar vorbreken fe aver de degedingemede, defe doch vorbrevet
hadden und anuatnec.
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Darna In dem i;9f. Jare in aller apoftel dage worden de vorgenandten Tyrannen vien-
dtCrevc* Otten van Schou-menborch , unde fines landes , unde thogen mit grothem volcke
in de HerfehopSchouwenborch, unde averfellen ehn groflicken , unde buvveden ein fchloc
in Unland , dat is de Fredenouwe » unde hereden und branden in dem lande de dorpe > un¬
de heddendem Greven gerne land unde lüde afgevvunnen , hadden fe men gekondt » dar.
umme dat he de fatesfrede unde fine fchvvorne breve holden und nicht upfeggen vvolde , de
he ok dem gantzen lande Luneborchewigen gedan hadde , unde gefchworen > alle ehme ok
datdeHerenfülvengehetenundebeden hadden thodonde » ok darumme , dat he denHeren
vanSafTen Hertogen Alberte und fVentz.laoundeok den anderen > alfe der ftadt Luntborth , unde
deinderfate wehrendesfredes,ehresrechtes byßendich was. Dekrich ftunt open mehr wann
einhalffjhar, darna wart he gefchleten unde gefönet,

In dem fulvenjarevor undenhavorfolgeden deehrgenandtenTyrannen Hertoge Berndfän¬
de Hinricl^tho male fere alle Heren , Riddereund knechte , flede , und alle dederfäte eede
nicht vortien vvolden , worfe de* bekomen konden. Befundcrn vorbodede de Tyranne Hin.
rick^den duchtigen knapenDiderick_v*HMandeslo tho T^elfe bj Hannove r vor fick up einen dach, dar
heuploven qvam. Thodemreeth HtrtochHinrick^fuWeft, undeftack ehm mit dem fchvverde
dorchlinliffupderftededoth , darumme dat he defate unde eede holden , undeden,deinder
fatevvehren, alfe den fteden, ehres rechtes byftendich vvefen vvolde, undevorfolgedendejen-
nen» de in der late wehren , alle fe vienlickeft konden.

Anno 1)96. betengeden de lulven Heren tho malen grothen Unwillen an mit der ftadt Z*»e«
horch unde den andern» de defate holden wolden, und meindede ftadt evvichlick tho vordervende>
darfe nha Hunden und arbeideden, alfe fe fereft konden.

In dem fulven jare heelt Koning Albrecht van Schwedeneinen ehrlicken hoff tho Schwerin ,
unde dar qvemen vele Forften unde Heren. CIp dem lulven dage nam Hertogc Albrecht der
Hertogen fiifter van Brunfchmieirunde Luneborch tho echte , Agnete genomet. Unde dofulveft
nam (in föne Erick_Margreten Hertogen Bugslaus dochter van IplLgafi. Unde de beiden brudtlach-
te worden dar herlicken geholden. Alfe do de hoffdar gedan was , und der Heren beide
frouvven der van Luneborch unde Brunfehaick. wedder nha hus togen , unde tho Hitzen inke-
men mit vele volcks , dovolgedeok Hertogc Hinrick vorn Luneborch , de ok mede tho Schwerin
up Koning Albertes koft unde brudtlacht gevvefen was , unde reeth gantz ftarck tho Ultxtn in
mit LX. gewapent , deserftenfunnavendesinder vaften , unde nam de ftadt in funder groth
vvedderftand derjennen , de darinne weren. Unde he wart der ftadt mechtig , unde de
rath van Ultuen unde de borgere huldigeden ehme. Dar vorbodede he tho hope den rath up dat
hus, unde bevoeldo (inen Ridderen unde knapen , dat fe de manne darup bevvarden , allö
datfe de ftedenicht vvandelden, under der t idt wann he mit ethlicken finer gunner ein der ftadt do-
re> alle dat Hudes dahr,und makededarvan ein fchlot, unde buvvcde dat marck mit muren undegra-
ven , mit veften unde wehre, unde lede dar finvolck in de ftadt, jegen den rath unde borgere tho
Lmeborch, AlfehedatfchlotwoIgevaftethadde,do gaffhe den rath los unde frie. Undevanftun-
den an, alfe he der ftadt Ultucn mechtich worden was , do reeth he van dar tho ffinfen up de Lhu t
unde begunden mit dem rade und der ftadt LuneborchviemWckenummethoghande , undenemen
den bürgeren up der £/»»f»o«wehrefchepe, folt unde körne unvorvvardedinges. Unde alle fe mit
dem 1ade in der fchvvorne fatefeten, dar konde de radt unde de borgere nemandes tho geneten, dat
deHeren des unrechtes undegroter gevvalt, der vorbenomeden ftadt vordragen vvolden. Wol
dat vele Heremftede, gudeludeden ehrgenandten rath unde borgere den Heren tho rechte boden>
dedesradestho Luneborchvulmechtich weren tho ehren unde tho rechte. Undedefchrevenden
Heren vor den rath, datleehnedohnfcholden, irrte fe ehneichtes van rechte unde rechtes wegen
plichdch weren, dat nicht halp. Unde deHeren vvolden desnenevvife van der ftadt Luneborchne.'
men,men fe fochten tho male fchvvarlicken unde vientlicken up de ftadt unde borgere, unde vorbo-
den thovor tho der ftadt Luneborch, beide tho vvatere unde tho lande alles gudes unde vvanderinge
tho unde van Luneborch, alle koplude unde huslude hinderden fe, wor fe de vorvoren. We dar ok
vvedderdede, denbefchedigedenfeanliveund gude. Sevengenundfchinnedendesrades bo-
den,geiftlick unda werltlick, dar fe ehrenoth unde walt, de ehn de Heren dedamHeren,Forften tin-
deguden luden vvolden witlichdon. Okfchinneden fe de borgere van ehren fch!oten,lethen ehn
ehregut nhemen, de Elmenouvce tho malen, up dat ehn nicht tho gefort vvorde, tho vvater, lethen
fangen vor Luneborchunde wohrfe konden mann unde frouvven, unde fchlogen de borger vorder
«adt Luneborch doth in des Abbetesholte,undehouvveden den doden unde den levendigen knaken.
jtf, unde (engen ein deel. Ok befchatteden fe der borger meigerup den dorperen, datfeallevan
breve wegen nicht fcholden gedan hebben. DeTyrannendrungenokRidderundekneckte, unde
ander,wickbelde)underfaten,geiftlick,w'erltIichbyvorluftlivesundgudes,dartho,datfedeeedeund
Iolfte,de federn gantzen lande tho Luneborch errflickenundeewichlicken van der vorfchreven fatc
^egen mit willen gedan hadden,upfeggen und vortien moften» alfe ehrer ein deel deden, unde wor¬
den viende der ftade Luneborch tegen ehre breve unde eede. ( ut fupra ) Defle undach deden de
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vorg^nandtenjegenehre eede, loflftc See Tho leften nha velen dränge und unrechte * ok do
de rath und borgerc vornhemen » datdcForften nha ehrem vordervefo fchvvarlicken flundeni
unde dat fe de walt mit nenen guden fchlitcn konden » do vorwogen fe fick des Unwillen
undegevvalt ■> undedesgrotenunreChtemitGadeundefrundehulpe , fick ehrer tho vvehrctii
undevvedderftan » unde qvemen mit den hartlickentho krige , unde worven in ehre hulpe
ethlickeRiddereundknechtc , butenlandes, alfe Sttties van Mandelslomit finenfrundenj dem
fin broder Dideritk. afgemordet was. (utfupra) De rath unde borgere der ftadt Lübeck»,
unde Hamborch , de ok havelude unde ehre frundc» tho Luneborch in fanden in groten hupen,
und andere havelude % vvohr fe de krigen konden. DefTe hulpe hadden fe tegen de Heren
binnen Luneborch , unde dar jegen aver der heide hadden fe de ftadt Hannover , denn idc
ichres vves van der fatc unde ok anderer fake halven mede galt -, vvente de Forftcn den mh
unüe de borgere tho Hannover in ehren rechten und guderen grofFJicken vorunrechtigeden.In
der fulven ftadt ok Riddere , knechte unde gude havelude wehren. Alfo wehreden fickds
van Luntborcb harde tegen de vorfchreven Heren » unde deden fchaden in dem lande uth Lu¬
neborch unde Hannover , unde hadden vvol dat land tho male feer vordorven unde vorvvo.
ftet , dat fe doch umme des heften willen leten. De van Luntborcio togen uth ■, unde rhu«
meden de Elmtnouioc wedder up mit macht , unde haleden uth Hamborch fpife , kornc un«
de alles , vves fe bedorffeen * ahne der Heren danck. Se legen vor IVinfen up der Lhu, te.
gen der Forftcn und Heren willen. Se branden unde vorhereden de dorpe vor Ultt,en , dar
de Heren inne wehren ■> unde hedden dem lande vvol fchaden noch gedahn 1 dat fe doch
umme der Cloftere unde des beften willen leten. linde de van Hannover mit ehren frunden
vvunnen den berchfredeund ftareken landwehre » de de Here tho Bifpiwgdorpe gcmuckct had<
den i vorbrandenJVinfen up der AUre , Leveftt vor dem Deßere , den berebfiede in det
Mertmolen , unde wehreden fick hartlicken uth chrer ftade. De krick warede lenger wann
ein half jar, dat de Heren up de ftede > und de ftede wedder tegen de Heren hartlicken und«
vienclicken fochten.

Tho leften alfe de Heren vornehmen den vorderrTdeslandes , unde dat fe mit ehren
krigende nicht enden konden i do bruckeden fe , vves fe konden -> unde fenden den H#r«.
gen van LoHvenborchehren fchwager , unde des Hertogen rath van Afeckelnborch % und andere
trundexhoLuneborch , unde leten degedinge begripen » de fulven dage na velen handelingcr»
gingen. Alfe de degedingeunde handelingetho gingen » leten de Heren grote clage unde
artickel tegen de ftadtZ,*»f^rc^fchriven> dar de rath van Luneborch van rechtes , eedeundi
breve wegen nicht unrecht noch fchuldich an wehren, De clage befchvvaredendeForftentho
male feer. De rath klagede ok de Heren wedder tho male groflicken an umme vele breekes»
walt unde unrechtes » dat de ehne de Heren wedder vele breve » fateundeiofftemit unrecht
gedahn hadden > unde noch Co deden * unde togen up fchvvorne breve unde befegek det
Heren. Tno leften begrepende degedinges lüde ein ende % undefonedenden krich nha bei¬
der parthie » vulbort und willen. Do was delove fchvvarlicken tho mackende , vvente
ehn de Heren vacken broken hadden twifchen den fteden und den Heren der vorfchrevenveler
föne und fchvvarer eede > befegelder breve > und befundern umme der fatc bracke willen» dl
deForftender ftadt Z.*»^erc/? und denunderdten gedan i unde doch nicht geholden hadden.
Dofundende degedinges lüde tho beiden fiden de vvife . dat derath unde deüadt Luneborch den
Heren laveden einen groten fummen geldes vvol tvvintkh dufent marcl^enninge.Darvor anthvvor-
den de Heren derftadt wedder j unde dem rade thoZ*»fWc/»drederHerlchopfchIote,H»r£<«6t
Elende, Ludenhu/cn,tho CundergGnjh&Ten wedder tho lofendeummeeinen uthgedruckedenfunv
menpenninge. DeHeren moftenokde ftadt Ult^en wedder frie anthwordenden borgereu» ok
datdar, dat fe veftet hadden» ok wedder anthworden * der ftadt in ehre wehre. Se moflen
okbreken dat fchlot ffilckenborch, dat de Forften van einer kereken tho einem fchlotegemackec
hadden. Se moften fick ok vorghanmit Diderickyan Mandelslobwüeren und frunden umme den
dothfchlag &c, Darvor gemacket eine ewige Vicarien in dem Dome tho Veerden. Alfo warl
dekrichgefchletcn, unde de föne vullentogen. Und in de föne worden togen alle dejennen» de
tho beiden fiden in der veide hadden begrepen vvefen , alfo dat alle Unwille vordreth undetvvi*
drachtfcholdebygelechtwefen j de twifchen den Heren unde den fteden van des krigeswegem
unde ok van allen anderen ftuckenupgeftanunde vvefen hadde » unde alle clage unde fake» de
devorbenoinptenForften tegen de (ix.it Luneborch unde de anderen gedan hadden » fcholdedotu
unde thoruggclecht vvefen. De föne wart vorbrevet, unde mit truwen loffcen thobeidenü'
den geveftet. Undcalfowartaverdcunvvilletho einemendegebrachc.

Anno 1400. tho Franckfort dar #^»/*./4«.raffgcfattwart, de RomifcheKoning,und^*/"«*'
wedder koren,dar worden ok votbodctyHertochFreden'ckjmdBernde van Brunßhvick^und Lüneburg
Do Herttge Frederickyan dem chöre tho hus riden wolde, do wart he in dem ftichte tho Mentuvw
desftichtesunderfatendothgefchlagen, undedefinen worden gefchinnet» unde HertogenBt^
worden genomenjunde den jennenide mit ehme wehren j vek fchmides,klenocJesund gudes,
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Anno 1401. do hoven Hertoge Bernt undc Hinrich an einen groten krich mit deme Biftbepp*

van Mtntie unde den (inen » unde des kriges worden der Heren vun Luneborchhelpere Landgreve
v*» Heften Her Hermen , Hertoge Otto van Brunfchwick^xhoGottinge ■> undc vele Heren, gude lüde
unde ftede in der jegen befeten. De krich warde inch druddejhar. Dar vortherden de Heren
van Luneborch vele aver , unde fchatceden ehre egen land unde lüde tegen ehre befegelden breve.
Dearmen lüde moden gevengeldunde qveck. Defulven Heren togen vacken mit ehren Heren
unde frunden in dat (lichte tho Ment^e mit groten hupen volckes. Doch deden fe dar an bei¬
den fiden nicht vele mercklickes ein dem andern » funder fe branden unde vorvvofien tho bei-
denliden vele dorper unde vvickbelde. De krich wart tholeden flegen , van den vorfchreven
grothen krigen unde koden unrechter anverdinge wegen der Heren van Luneborch, vverede
räch van Luneborch in fogrothe penning fchult gekomen, der fe nene uthvvege wuden , dar de
ftadtgroche maningeundefchware veidevan Ridderenunde knechten unde deden liden moden,
undegrotendreplicken fehadenummenhemen moden , unde ehre böigere unde rath fulven
umbfangcn unde berovet worden, unde wehren in groten folgen van der wegen , wo fe der
groten (chulde unde forge los worden. Dofunden fe tholeften nha vvilerlude rade,de der (ladt
belle menedcn, datfe van dem Pavvede werven leten eine gnade , dat de rath tho Luneborch
van allem geiftlicken gude» binnen Luneborch belegen» befundern van dem fulte gude darlülveft
up der fulten umme dervorfchrevennoth vviliennemen moflen deel tho hulpe der bethalingeeh-
rerfchulde» gelikderborgergude, vvente de rath unde borgere in de noth der fchuldekomen
wehren» darummedat fe de (ladt Luneborch,dar geldlich undevverltlich gud inne belegen, un¬
de befundernde fulte vor den ehrgenandten Forden befchermeden » unde mit live unde ehrem
blöde, unde mit vorlud ehrer oldern , bürgeren unde guderen trovvelicken gevveret hadden,
vvente de Heren vorbenomet in ehren anfpraken unde fchulden, de fe tegen de dadt Luneborch
deden, und alletidtde fulten unde dar gut darup. Deffulven fulte gudes , demeiden deel, Clo-
dem, Gadeshufen, unde dartho geiftlicke lehenen gehört unde gelecht is » anverdigede, dac
de rath unde borgere drenglicken gevvehret hadden , unde den Forden nicht daden vvolde.
Unde beneiden defulven Clodere und de andern Gadeshufe by ehrem fulte gude unde rechte dar¬
an. Darumme meinden wifelude, idtvverebillickundemogelick , dat fick de rath unde dade
mit dem fulte unde gelick ehrem und ehrer borger gut behulpen , up dat feuth den (ch waren
noden, unde den vorfchreven groten fchulden kamen» unde fick entleden mochten. Datwol-
den do de Praelaten unde dichte, Clodere, predere und leyen hüten unde binnen Jandes, deguc
unde renthe up der fulten hadden nicht gerne overgeven , in der wife , doch fo degedinge-
den de vorbenomeden Prälaten alle mit dem rade tho Luneborch einen frundtlicken ende , alfo
dat de vorbenompte rath des Pavedes breve unde gnade gentzlicken byleden. linde de vorge-
nante Pradacen , Heren , leyen geven mit guden willen aver , dat de rath van Luneborch den
veerden penning van allem fulte gudenemenfcholde , bethfo lange» dat de rath einen fummen
penninge » degantz,dar fedo ehrer dadt fchuldeup erkennt hadden,entrichteden)iip dat (e de ful¬
ten unde de dadt jo vordegedingen und befchermen mochten.

Thohand darna alfe de Heren leddich worden van dem krige , den fe mit dem Bifchop-
pe van Menue hadden in dem 14.04. jare , fochten de Heren echt Unwillen tegen de dadt Lune¬
borch , unde vorboden ehne de vvater wege , alfe de Elmenowme tho dupende unde betheren-
de» unde wolden nicht daden de landtvvehre tho mackendeummededadt , dat de Heren
doch lange vor der dadt Luneborchin fch waren bre ven overgeven unde vorfegelt hadden , und
andere ducke» dar de Heren de dadt unde rathummeanfprakedenundevorunrechteden, wed-
der ehre egene breve. Dar worden aver vele dage unde degedinge twifchen den Heren unde
dem rade tho Luneborch umtue holden. De Unwille biet* doch bedande in drouvvelenj>er wann
einjhar edder thvve. linde de rath vvolde fick van ehren breven underechee nicht dringen Jä¬
ten. Doch fchuppeden de Forden der dadt mit unrecht tho, wat fekonden. Sedadedendem
BifchoppeMagnus vzn Hildenflem van Saßen ■> Und Werner van Knefebeck^ , dat fe vor Luneborch de
koyenemen, unde dreven fedorch der Heren fchlote unde landt , unde leten fe darinne be-
nacheen, dat de Forden van lodce unde breve wegen billicken fcholden vveret unde keret heb-
ben, des fe nicht deden 1 und andern fchaden und ducken, den de Heren der dadt tho vogeden
binnen dem Unwillen,

In demfulven jare 1404.wart Hertoge //}'»>-<v£_vangenvanJuncker Zk^wk van der Lippeundc
guden luden im dichte van Colne , alfeden van Gufen edder Enfin , unde den Keteltren. De vore-
den Hertogen Hinritke mit finen mannen in der Herfchop van der Lippe fchlote , dar fejehne vangen
heeldenlangevvile- Thomleden genoth HertogeHinrick^Herenunde frunde , unde degedinge-
definenendevorein hundert dufent gülden. Dar feteede he vor tho borgen vele Heren, Riddere
und knechte » und Iavede und fchvvor dat geld uth tho gevende. De Heren und borgere
fchworen undelavedenalle in ehren breven. Dode fulve/fcr///»r/<^Iosvvas , unde Jodle , eede
unde breve gedan hadde unde vulrogen , toch he hen vor den Remefchen Kouing Ruprecht van Bey-
trta » und leth fick lofen van den eeden unde truvvücken loffien. Und lande darna tho dem
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Pavvefte , unde leth fick ok abfolveren. Wol dat he fulven in den fchvvoren breven vorfechc
hadde , dat he fick noch mit geiftlicken noch vverldicken rechte tegen de breve und loffce nicht
behelpen vvolde. Hebetengede einen pleth mit dem Heren van der Lippe , unde brochte ehm
thoieftindes Rykes achte , und in finen fchvvaren geiftlicken bann , unde overvel ehn mit
vverldicken krige undeorloge, undetochin deHerfchop van der Lippe mit grotem volcke cegea
fine vorfchreven breve, unde krechin fine hulpe vele Forften unde Heren by dem van der Lifft
befeten, de alle des van der Lippe viende worden, unde herede unde brande in dem lande, un>
de wann dat fchlot Detmoll. De krich ftunt lange apen. De van der Lippe manede de borgen;
derheelehm eindeel , und ein deel nicht , ummedes Hertogen drouwe willen» unde ok dar«
umme, dat de Hertogeehne fulven und de borgen van den lofFten und eeden hadde lofen lacen,
De krich wart thom leften befonec. Doch maneden den vorgenandten HertogenHinrickde gudea
lüde, dehirvor benometfint uthdem fliehte van Co/»«, depart uth dem gelde , dat he uchgelo«
vet hadde in der vencknifle, hebben fcholdcn , unde clageden fchvvarlicken aver ehn , dache
iinerfchworne breve nicht heelde.

Darna Anno^of.heelden devorbenomeden HerenBerentunde Hinrick, den rath undede
üadt Luneborcb jo nochtinclageunde Unwillen , undeleten vele ftucke unde articule tegen den
räch vorluden, (utlupra ) De fulven articule doch de rath van breve , frieheic unde rechtes
wegen , wol dohn mochten, vvente de Heren vorbenometund ehre vorvorne avergeven un¬
de vorbrevet hadden. Alfe de rath van Luneborcbvornam , dat ehn de Heren der unrechten
ichulden nicht vorlaten wolden , dolette fick de rath tho Luneborcb mit der ftadt Hannover , de
de Heren ok lere vorunrechreden, tho BifchoppeJohanne van HUdenfem , alfo dat de vorbenompte
Bifchop ehn, unde de ftede dem Bifchoppe wedder unrecht unde waltfcholde tegen de Heren ein
dem andern kehren unde wehren helpen , des fe fick under andern vorgingen- Wente ok tho
den tidende Heren van Luneborcb mit dem Bifchoppe in Unwillen vveren , umme des vorgahndes
willen , alle vorfchreven is. De Vorften der ftadt Luneborcb ehre Ungnade hoch tho kereden»
unde clageden aver fe, unde de van Hannover, dat le fick tegen de huldinge, de de ftede den He¬
ren dan hadden, mit anderen Heren up fe vorbunden hadden , unde drouweden lere. Doch
vorfchwegende Heren in ehren clagen unde breven , dat ledert fteden de clage mit unrechte
tegen ehre breve tholeden, funderde Heren befchwareden ehre clage » vvormit fe konden>
unde ftelleden fick tho krige , unde geven den fteden befchreven fchware artickele , alfe dat
de rath van Luneborcb ehren Praelaten ehre fulte gudt nheme , unde dupede de Elmewunue mit
lulf walt, ummede (chole tho/«»/(? Michaelis , und ander ftucke, de eindeel vor uthgedrucket
(int. Alfe de rath van Luneborcb unde Hannovervornhemen, dat fick de Heren alfo ftelleden tho
krige unde orloge, do vorlegen fe fick ok umme havelude unde hulpe, undemeinden fick unrech¬
ter walt tho werende. Umme duften Unwillen by tho leggende worden vele dage holdentlio
Hannover und Luneborcbund in andern fteden , unde wart grothe kofte und arbeic umme upge-
dreven , dat de ftede gerne mitgude und willen van den Heren gefcheden hadden , darfickde
Praelaten unde manfehop fere mede bewohren. Wente de Prälaten und alle gude lüde weh¬
ren den fteden Luneborcb unde Hannovertho ehren unde rechte mecheig in allen ftucken undla-
ken, undede ftede begerdenmenby rechten unde breven tho blivende, datnichthalp. Denn-
vvilleblef beftandeweicke wile. Tholeften nha velendagen » arbeiden unde !co(ten,in dem.
1407. jare wart de Unwille bygelecht , dar Prselaten » manfehop unde ftede tho
hulpen.

Und up dat de Praelatenunde rath tho Luneborcballe fulcke vorfohreven unbefchedenheit
der Heren (chleten , unde groten fchaden unde vorderffaf'kehren mochten, fo hulpen devot-
fchreven alle dartho, dat de Heren de vorfchreven articule unde unrechten fchuldegentzlicken
vveddernedderfchlogen,byleden , unde tho ende vortogen. Do deunwillefchleten was, tho-
handt darna vorbodeden de Vorften HertogeBernde unde Hinrick.allcPraelaten , ftichte unde ren-
cenere, de gut up der fulten tho Luneborcbhadden , beide buten unde binnen landes tho £,«»«•
horch in de ftadt, unde bedendo umme eine bede, dat fe ehn tho hulpere werden wolden , tho
Hertoge Hinrickes venckenifte unde tho anderen ehren ichaden unde fchulden, darfe grofflicken
inne wehren , dat wolden fe vor ogen alle wege hebben , unde gnedigen vorlaten , vvor dat
fickgeborde. Na velen degedingen fo geven de Prälaten unde rentenere over , dat de rath den
Heren tvvintich dufent marck penninge geven Icholden van dem fulte gude , unde ehrem ege-
nen gude , dat (e van der fulte upborden. De tvvintich dufent marck fcholde men den Heren
binnen vyffjharen betalen. Dar entjegen befegeldcn de Heren dem rade tho Lunebarch ihndssli-
cke artickele, der dem rade behofFunde der ftadt noth was.

Indem 1409. jare deleden de vorgenandten Fotdea Bemdt unde Hinrich ehre Herfchoppe
j!runfchit)ick.\inALuntborchenthwey , und Jeden van der einen Herichop tho der andern , alle le
dat hebben wolden. Do kos Hertoch Hinrichde Herjchop Luneborcb , unde Hertogen Bernde vel
tho dat land Brunfthwick.andedsc dartho gelecht wart, alfe Hannover , de Herichop Everßd^
unde de fchlotc unde vvickbeWe ewifchen dem Deßere unde Leine belegen, De ftede thwe

alle
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alfe Brunfckwickjande Lunehorcb behelden fe famptich ungedelet in huldfnge und in nutte , unde
okden tollen thor Schnackenbor ch, Dotoch ein islich Here na derdelinge in (ine Herfchop , un¬
de vorftund de. Dofulveft toch Hertoch Hinrieb tho dem Romejcben Ruprechte mit den und ande.
ren Heren dem Pavtefie Grtgorio horfam tho vvefende , des do dre Pawerte vveren > unde des
halven by dörtich jaren ein fchifmagewert. Do Hertoge Hinrich vvedder tho hus qvam , both
he unde dvvanck fine Prälaten unde papheit,underfaten,gei(tlich,unde werltlich,by vorluft lives
undegudes, datfealle den affgefetteden Gregor inm vor ehren Paweß heelden. Dat deden fe ein
deeJ vvedder ehren willen, ethlicke deden dat gerne.

In dem fulvenjare weren thwe Bifchoppe tho Veerden, ein Ulricus van Albeke-t de hadde
Gregtrium vor finen Pavvefl, unde was tho Lunehorcb in des (lichtes have tho Feerden , den de
Hertoge Hinrich dar mit walt behelt tegen den andern Bifchop. De ander Bifchop was ein Grtve
vander HoyaHinricusgenomet undehadde Lr o Feerden Dekengewefl. De was er(t tho Bifchoppe
koren. Den wolde Gregoriusde Paweß nicht (ledigen , unde gaff dat fliehte dem BifcboppeOlrico
tbo Veerdtn umme Koning Ruprechtes bede unde leve willen » dem dat fliehte Alexander de nie Pa*
wefi nha vvedder nam in Concilio tbo Pife, unde beftedigede Hinricum. Deme was Hertoge Hin.
rieh feer tho weddern » unde nam finen unde des capictels tegeden , unde enthelt ehm den
hoffbinnen Lunehorcb vor mannige tidt. Umme der twier Bifchoppe willen wart vele
Unwillen t wifchen der papheit und im land tho Lunehorcbbaven thwe jare.

In den fulventiden worden de Hertogen Berndt und Hinrick, nha der delinge fcheelaftich
aver der Herfchop Hamborch , dar fick over langen tiden vor Bifchop Johan van Hildcnfem unde
de thwe Heren vor der delinge der lande famprlicken over vordragen hadden by des Heren van
Hamborch\everAe unde wollmacht, des de Herfchop egen : WodeHerendrevorbenomet dat
holden wolden mit der Herfchop Hamborch, wann de los vvordevandodes wegen, datdeHeren
dre nemandes rechtes noch geldes in der Herfchop tho ftan wolden. Men fe alle edder ehrer
ein befündern, wofedesbekomenkonden, wolden darnaftan, dat fe de Herfchop kregen mit
gelde edder mitdegedinge, eftewofe darbykomen mochten. Lind welcker der Herfchop van
den Heren beqveme, dat fcholde den andern mede gelden; und mehr articule, der fe eins wor¬
den weren. De eindrachtwas vorbrevet van den Heren dren , unde vortgefchworen tho den
hilligen tho holdende. Defulve Herfchop krech Hertoge Berndt alleine ummeeinefummepennin-
ge, unde wolden dem Bifchoppe van Hildenfem unde Hertogen Hinrickenichtes in der Herfchop tho
itan. Dar heelden de Heren under andern mit manne unde fteden vele degedinge unde dage um.
me. De unwille warde wolldre jähre- By den tiden nam Hertoge Hinrich des Landtgreve» doch¬
ter van Hefen tho einer husfrou wen.

Anno mj, vorgingen (ick Hertoge Berndt und (in broder Hertog Hinrich umb de Herfchop
Hamborch. Do blefde unwille noch mit dem Bifchoppevan Hildenffemunde HertogenBernde beft^n-
debeth intanderjhar. De heelden in beiden (iden vele dage unde degedinge darumme,unde weh¬
ren feerewrogen umme der vorfchreven Herfchop willen.

Darna Anno 14'4. vorgingen fe fick okumme deehrgenandten Herfchop , alfo dat Hertoge
2?<r>Wf desBifchoppes und capittels tho Hildenffemwillen makede, unde dede dem (lichte fchlo-
teundedorperevan der Herfchop Hamborch , alfe fe fick des vordragen hadden. Darmit wart de
unwille braken unde bigelecht. De fulven thwe Heren richtede unde fchedede Hertoch Hinrickj
Hertoch thoBrunfchwickund Lunehorcb. Dofulveft makede Hertoch Hinrick^geme (rede unde flege,
vvor he konde unde tho qvam. He heltokguden fredein finem lande Lunehorcb , dat de kopman
und alle man velich wanderde dorch fine Herfchop. He was overft finen Praeiaten , Cloftern,
underdten, burenmitfehattingethomalen fchware , dat he ok vor langen jaren gedan hadde,
undt (in föne Hertoge Wilhelm nha ehme.

Duffe Hertoge Hinrickyvwtt vanethlicken genomet de KoningderHeide umme des groten
fredes vviUen. Wente ehrerovers vorfolgede he mit grothem flite , unde fparde dar nemant.
Andesthor tucheniffeliftmen mderSatfen Croneke»t dateiner tidt fcholde de Paget van Zelle riden
tho Lunehorcb , unde beftellen de koken vor des Hertogen thokumpft. ündede wint was rede
fcharp, unde de vaget hadde fick vel dünne uthgemacket. Des reth he vor einen ackerhen , dar
einbureplogede. Undefinehcicke lach vor up dem ackere by dem wege. Den hoieken nam de
vaget, undetochehn an. Wente ehme fcerefros , unde lavededem buren , dat he ehn vved¬
der bringen wolde. De bure lovede dem vagede nicht wo!, wente he de« van den haveluden
nicht gewöhnet was , dat fe weddergeven , wat fe roveden edder al(6 leneden , unde fede
ehm , dat he ehn liggen lethe , wente he des fulvefl behovede funderde vogec rokede nicht de
vvort des buren, undreethmit dem hoycken enwech. Darna bythwen Munden efte dren qvam
Hertoge Hinnch ridende mit finem volcke. Do den de bure anfichtig wart, he leep ehm under
ogen , undefprack : O eddel Vorfte , alfus lange hebbe gy duffe (traten velich geholden vor
homden deven unde roveren , (under nu beginnen juwe denere de (traten tho rovende , de
beide rho fchinnende. Vor eine vvile reeth de Vaget van Zelle hir hen , unde nam my mi-
nen hoyken ahne minen danck , des ick arme man ovel enthberen mach, Do de Hertoge
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de clage horede ■•>he wart nth der maten bitter , unde troflede den buren » unde lavede ehm
linen hoyken vvedder tho gevende edder tho betalende. Alfe do Hertoge Hinrieb tho Luneborch
Anwerft hadde gedan -, undedo heqvam up de ftede , dar de Voget dem buren den hoyken ge¬
nommen hadde » do leth he den Voget angripen, unde ftraffede ehn veel fere umme den roff,
denhegedanhaddeinfinem veligen lande? unde hengede ehn do ineinembohm. Datgefchich'
te,vvowolidtakho ftrengewas infinerfaken» vvente idt neen rof was , dat he vvedder ge-
ven wolde, menein vvrevelick borgent efte lenenti doch was idt ein tecken in dem Vorftenei-
ner ernftlicken meininge fredetho holdende,

Anno 1416. do wan Htrtoge Hivrich van Brunfcbwig unde Luneborcb dat fchlot Rodenborch,
dat dem fliehte tho Veerden tho hört , funder jenige wehre. Darup was Eifchep Hinrieb van dir
Hören, degaf dem Hertogen Hinricke dat fchlot unlimplicken hen , he mochte dat wol gevveret
hebben» datheovel vorfchlackerde. Ly den fulven tiden toch de vorgenandte Hertoge Himkh
mit finen Heren und frunden vor Everßein , dar wolde he Hertogen Eriche van. dem fchlote vvun«
nen hebben , unde lach darvor eine wile , doch fpifeden de Bifchop van Hildenffem unde de ftadt
BrunfcbwickÄzt fchlot tegen HertogenHinrickes willen. Do datgefcheen was , toch he vandem
fcblore , unde leth dat ungewunnen. Üefulve Hertoch und fin broder#«-*»<ifr fettedendoup
grothefchattinge aver dat landt Luneborcb , ok ehre ander lande. Ok baden fehulpe van den de-
den. De landlude motten den fchat uthgeven , aver de ftede vorhelden de bede noch ein jhati
unde dar enbaven. DeForften wehren mit grothen fchulden befchweret 5 dar vvolden fe de
bede tho hebben.

Im jare 1416. des vecrden dages na Michaelis fterff Hertoge Hinrieb tho lütten. He wart
begraventho Brunfth-j/ig. He hadde vele Wunders bedreven. Helethnathwe fohns » vanfiner
erften fruwen, devanBergebart* geboren was, einen (ohne Wilhelm , den andern vander
LandtgrtvinnenvanHefen Hinrieb genomet, de vvasmen van vyfjaren, Dekinder bevoel/ff««^
Hinrieb in finen leften dem rade tho Luneborcb , dat de ehne dat befte reden, Wilhelmaswa
by XVI. jaren, de blef in fines vaders ftede in dem lande Luneborck befittende, unde regerde darin«
ne na radefiner man.

Anno 1417. krigeden de thvve Bifcboppe Olrich und Hinrieb vor dem Concilio *.« Coflentzin
Schwavenumtue dat fliehte tho Veerden , des wart Olrico dat fliehte tho Seekowaie in Oßerrickfbele¬
gen. Dar toch he hen, unde bleffdar. Unde Herr Hinrieb van der Heye» behelt dat fliehte tho Vtet-
den. By finem tiden wart dat ftichee tho Feerden vordorven.

Item dofulveft vvordende Grevenvan Cleven unde van der Marcke tho Hertogen maketvan
Keifer Sigismundotho Coßentz, , und de Borcbgreve van Nurenbcrch Her Frederich tho einem Marchgre-
ven unde tho desRykes Chorförften.

Anno ^9. do beden noch de Herenva» Lumborcb umme hulpe tho eren fchulden. Do
geven de ftede Luneborcb , Hannover , Ultzen den Vorften nha langen degedingen tho hulpe
400c. marck penninge , dar wart de bede mit gebroken tho der tidt. De RomifcheKoning
was in dem fulven jare kamen uth Ungern, toch vor Prutz,en,dar lothheecht tho fick etliche Vor.
ften. Dar togen ok tho ehme Hertoge Otto , Hertogen Berndes föne , und Hertoge Wilhelmo Hcru-
ge» Hinrtcbs föne Hertogen tho Brunfcbwig und Luneborcb. De Koning belenede (e mit
ehren landen und Herfchoppen , dar halp ehne tho de Marckgreve van Branden-

horcht
In dem fulven jare lovede de Afarckgreve van BrandenborehHertogen Wilhelm Hertegen H»

richs föne , und Hertogen Frederick Hertogen Berndes fohne malck eine iiner dochter 1
und worden tho hope getruwet tho Angermunde in der olden marcke.

In dem jare XX. vorgingen fick de ftede LubeckundHamborcb mit dem Marckgreve» vi*
Brandenhrcb up den Hertogen van Satfen. Do de Hertoge dat vorvohr , dat ehn de ftede averfallen
vvolden, dofehrefen fean vele Heren , unde ftede , unde both fick thorechte , he wolde den
fteden dohn , wes he ehn plichtich wehre , dat de Heren und ftede, vor ehn fchreven an de
van Hamborcbund Lübecks , de fick dar nicht ankebreden. Men do fe rede wehren, vvorden
fe des Hertogen viende, unde togen vor Bergerderpe , unde kregen dat mit degedinge , unde
togen na vor de Ripenborch , unde togen dat ock in , dat Hertosh Wilhelm van Luxe»'
horch , binnen der veide ingenamen hadde. De krich wart befonet, unde de flede beneide»
de fchlote.

In dem fulven jare vor Michaelis fchlogen de Hochgeborne Hertech Bemdt , HemgtOt-
tens fone , und Hertoge Wilhelm einen krich an mit dem Bifchoppe , capitteleund (lichte tho
Hildenffem , und de Bifchop mir finen huiperen rovede , brande in dem lande tho Brunfchwcks
tho Hamborcb , Everßen-, und im lande tho Luneborcb, unde des gelicken de Forften vvedder mit
ehren fteden und landen branden und roveden in dat fliehte , und vordorven vele dorper , unde
makeden arme lüde an beiden fiden. De krich ftunt den winter aver.

Anno i^ai. fterekeden fick de Forften van Brunfibwick^und Luneborcb in ehre fide, wen-
fce ehre ftede alfe Brunfehvick » Lunebonb» Hannover unde Ult^tn qvemen den Heren tho hulpe»

unde
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unde entfeden deme Richte unde ehren hulperen , unde de Bifchop van Munfltr unde Erict^ds
CravevanderHoye » dedesBifchoppesvanHildenftem broder wehren , vellen in hulpe des ftich-
tes van HildenfTem. De krick vvarede dat jhar all uth > unde fe befchedigeden (ick under an«
dem mit brande, rove, vangeven und dingtale, alfefe an beiden fiden fereft mochten, Sickbe-
vvoren vafte Heren und ftedcdarmede , dat fe de Heren gerne geflegen , und van ander gefec
hedden • de des nicht tho ende bringen konden. Alfo vvoftedende lande den fommer aver.
De Htren van Brunfthvick, buvveden vor Ot^en up der TVefere thvve Bolwerckg und bemanden de ,
de de Heren ein jhar umme heelden mit groten koften. De Heren buvveden ok eine vefte tho
Sorchtorpe jegen dat (lichte » dar fe ok ehre wehren leden. Devan5r««/^w/c^buvveden ein nie
Ichlot in dat fliehte genomet de IVameborch^dat doch na der tidt vvedder gebroken wart , do-
den bleven in dem jare vele an beiden fiden.

Indemfulven XXLjarftuntnochde krichopen mit den Verden van Luneborch
und dem fliehte van Hildenfem, de branden und vvofteden de

lande an beiden fiden.

V.

EXCERPTA CHRONICI HERMANN!
KORNERI

AB ANNO D. i+y. AB VRBEMLVNEBVRGICAMPERTI-
JXENTIA QVM CONTINVATIONE AD AN. DOM. 1466.

DJALECTOSAXÖNICA
EX MSTO.

Uth. D. Hermanni Korners Chronica
genomen.

ANnoi"7l. dobeftallede Hertoch Albrecht van Saßen und Luneborch dat fchlot Vattenfen-,
und vvan dat mit ftomhende. De bemannede he mit den finen , unde beterde idt>
undefterekedeidtmit muren und graven.

Anno 1378. do toch Keifer Caroll mit Hertogen Rohve van Saßen , und Hertot
Albrecht van Luneborch vor dat fchlot Dannenberge up der Heide belegen , unde be.
ftallcde dat. Dar brochten de Lubefchcndem Keifer vor 6co. vvepener \\. bit¬

ten , vvente de donnerbufen fo meine nicht vveren, Do ftormede de Keifer dat fch!ot 5und vvan
idt thom leiten» untl gaftdem Hertogenvan Luneborch.Do toch he van dar , und qvam tho An-
germunde mit dem Hertogen- alfe IVartslane van der Slefie, Albrecht van Luneborch , Retef van Saf-
ftn, und Eriche van Louenborch , darvor lenede Keyfer Carol Hertogen van Louenborch uppet nye »dat
he und finfchlechteunderventho ewigen tyden fcholden hebben tho gelicken rechte den kor
des Romefchen Koninges } und fcholden den chor laten umbganj dat tho der einen tydtde eine
köre 1 und tho der andern tydt de ander. Tho dufter reife vveren » Simon Schitrartins und<j<?r.
Ardus Attendorn rathmznne 1 dehovetlude der ftadt Lubecke.

Anno 1384. do wart dat clofter//*'/£*»</«/van finer olden flede genomen', und wart gc-
lecht tho Luneborch in de ftadt , dar idt (jade tho ehren und nutticheitder lüde der monnecke
beth licht 1 alfe dvvers aver dem füll.

Anno 1387. do wart HertogeBemdt gefangen» und tho Bodenbot cigefas, und fatdarfoven
jar, dowarthegelofetmit 7000-gulden.

Anno »#9. do buvveden de van Luneborch ein fchlot tho Winfen up der Alrt » dar fe mit
vorbuwen vvolden dat fchlot tho Zette. Up duffe tidt hadden de van Luneborch nenen ftyen He¬
ren, vvente de Hertoge Albrecht , ( van Saften und Luneborch ) dodt was » demdatbein
aftgevvorpenwart vor Ryckting. Do de in finem dodtbeddelach 1 do bath he de ftadt , dat fe
Htrtogen Bernde vor einen Heren nemen- Unddatdeden fedo, und huldigeden ehm • do Herta-
p Bernde gefangen wart van den guden luden van dem Steinberge , und wart up Bodenborch gevort,
darheficknamofteuth dervencknifte lofen mit 7000. lodigemarck, der den Luneborger 3000.
koftede, und ehme ok inne leten twintich dufent marck up fehlote und ftede gedan. Do ne¬
nnen de van Luneborch vor einen vorhegesmanHertogen fVcntK,lavie , und vorfchmadenHertogen
Hinrichj Hert»gen Berndet broder. Dat nam Hertoge Hinrich vor groth arch 5 und klagede idt finem
toQ&sxHtrttgtnFrtderickjhoBrunfthwitk^ideenrfedendo beide den tho Luneborch 1 uudeües.warc

Hertoge»
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